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Ar. 7 


Maximum 
des gufen Willens? 


Dr. Grażyński macht Vorschläge zur evan- 
gellsch-kirchlichen Lage in O.-S. — Eine be- 
zeichnende Bedingung. 

Der „Ewangelik Görnoslaiti“ veröffent⸗ 
licht den Wortlaut eines Schreibens, das der 
. Wojewode Dr. Grazynſki an 

echtsanwalt Dr. Michejda, den ſtell⸗ 
vertretenden Vorſitzenden des Vorläufigen 
Kirchenrates der unierten evangeliſchen 
Kirche in Oberſchleſien geſandt hat. Das 
Schreiben erweckt zunächſt den Eindruck, daß 
der Wojewode in jeder Beziehung bereit ſei, 
auf die von Pfarrer Harlfinger ge⸗ 
Por nes Wünſche einzugehen. So wird zus 
geſtanden, daß die bisherigen Pfarrer deut⸗ 
ſcher Nationalität — auch diejenigen, die 
7 durch Wahl berufen, aber noch nicht 

eſtätigt worden ſind — in ihren Aemtern 
belaſſen werden. Auch die von Platter Harl- 
finger vorgeſchlagene paritätiſche Kom⸗ 
miſſion zur Vorbereitung der Kirchen⸗ 
ö ng und der Regelung des Verhält⸗ 
niſſes des Staates zur Kirche, ſoll ins 
Leben gerufen werden. Bewilligt wird wei⸗ 
tethin, daß den Gemeinden das 
Pfarrwahlre cht bleibt, die Mitglie⸗ 
der der Synode gewählt werden können und 
der unierte Charakter der Kirche erhalten 
wird. Auch die geplunte Organisation ver 
deutſchen Evangeliſchen in einem 
eigenen Verein, wohl einer Parallelorgani⸗ 
ſakion zu den in Oberſchleſten beſtehenden 
und lehr rührigen Vereinen evangeliſcher 
Polen, wird nicht abgewieſen. Der Wojewode 
ereitihaft, den defini- 
tiven Vorſitzenden des e Rates 
aus dem Kreiſe der bisherigen Geiſtlichkeit 
der unierten evangeliſchen Kirche zu er⸗ 
nennen. 

Alle dieſe Zugeſtändniſſe und Bewilli⸗ 
gungen find an eine Bedingung ge 
nüpft, die fiğ mit dem Sinn der Wünſche 
von Pfarrer Harlfinger nicht ohne weiteres 
vereinen läßt. er Wojewode gebraucht 
immer wieder die Wendung „bei völli⸗ 
„ unter das Ge⸗ 

etz vom 16. Juli 1937“ Das gilt ſo⸗ 
wohl für die Pfarrer, die in ihrem Amt 
beſtätigt werden wollen und Diah als 
auch für den noch zu ernennenden Präſi⸗ 
denten des Vorläufigen Kirchenrates. Der 
Präſident ſoll außerdem die in den letzten 
Monaten von dem Vorläufigen Kirchenrat 
e Veränderungen in der 

ejeung der girke, die durch Aus- 
weiſung oder Abſetzung verurſacht wurden, 
anerkennen. Das den Gemeinden Ae, 
dene Pfarrwahlrecht wird ebenfalls durch 
einen Nebenſatz erheblich eingeſchränkt, und 
5 ſteht den ſtaatlichen Behörden 

as gleiche Einſpruchsrecht zu, 
wie es das augsburgiſche 00 Kirchen⸗ 
geſetz vorſieht. Die einzige günſtige Ver⸗ 
änderung im Verhältnis zum Geſetz vom 
16. Juli 1937 iſt darin zu erblicken, daß die 
Synodalen gewählt werden und die 
Staatsbehörden nur 2 bis 3Dele⸗ 
gierte mit Stimmrecht ernennen. Nach 
dem Geleh ſollten die ſtaatlichen Behörden 
30 Mitgliedor der Synode ernennen und 
nur 30 ſollten gewählt werden. 


Das polniſche Urteil im „Ewangelit 
Gornoslaſti“ betrachtet dieje ſogenannten 
Zugeſtändniſſe des Wojewoden als ein „M a- 
ximum des guten Willens“ und 
erwartet dieſelben Bezeugungen guten Wil⸗ 
lens nun auch von der deutſchen Seite. 
Kirchenpräſident D. Voß hat etwa 
zur ſelben Zeit, in der der Wojewode Rechts⸗ 
anwalt Michejda ſeine Entſcheidung mit⸗ 
teilte, ſich an den Staatspräſiden⸗ 
ten gewandt und ihm nochmals dargelegt, 
daß er und die hinter ihm ſtehenden Pfarrer 
„aus ernſteſten Gründen reformatoriſchen 
und evangeliſch⸗kirchlichen Charakters unbe- 
Ken unjerer poſitiven und loyalen Çin- 
tellung zu unſerem Staate, das Geſetz 
nicht auszuführen vermögen“. 
Das Schreiben betont aber noch einmal die 


Regierungsumbildung in Ausficht? 


Erneute DOffenfive des OJN auf dem Gebiete der Jugenderfaſſung 


Drahtberleht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 


Warſchau, 10. Januar. Zum Wochenende 
waren in Warſchau wieder einmal Gerüchte 
über eine bevorſtehende Regierungumbil⸗ 
dung aufgetaucht. Wenn die Gerüchte auch 
vielleicht gewiſſe Grundlagen hatten, ſo ſcheint 
doch heute wieder feſtzuſtehen, daß vor der Bez 
endigung der Budgetberatungen an eine Aende⸗ 
rung nicht zu benten it. Möglich ijt lediglich, 
daß ein neuer Antbrſtaatsſekretär 
im Landwirtſchaftsminiſterium er⸗ 
nannt wird. Als Kandidaten werden genannt: 
der frühere Minifter Jaroſzynſki und Ge- 
neral Malinowſki. Außerdem könnte es 


| 


| 


jein, daß Vizeminiſter Paciortowfti feine 
Stellung im Innenminiſterium aufgibt, um ſich 
vollſtändig der Arbeit im Lager der Nationalen 
Einigung zu widmen. 

Das OZN entfaltet gegenwärtig eine leb⸗ 
hafte Tätigkeit auf dem Gebiete der Erfaſſung 
der Jugend. General Galinat bemüht ſich, 
alle Jugendgruppen zur Mitarbeit heranzu⸗ 
ziehen. Er hat ſogar eine offizielles Angebot 
zur Zuſammenarbeit an die bäuerliche Jugend⸗ 
organiſation Wici gerichtet, das jedoch vors 
ausſichtlich auch fruchtlos bleiben wird. Vor⸗ 
läufig iſt es Galinat nicht einmal gelungen, 
mit der „Viererverſtändigung“ ins Einver⸗ 
nehmen zu kommen, das iſt mit der ſogenannten 
Ideengemeinſchaft der vier großen Jugend⸗ 


Tſchechiſche Fragen an Micescu 


Der rumäniſche Außenminiſter in Prag 


Drabtberleht unseres Warschauer 
Korrespondenten 

Marſchau, 10. Januar. Infolge der ſchweren 
Schneeſtürme, die über Prag und Mittel 
Böhmen am Sonntag nachmittag niedergingen, 
traf der Schnellzug mit dem rumäniſchen 
Außenminiſter Micescu in Prag mit Ber- 
ſpätung ein. Nach dem Empfang auf dem Bahn⸗ 


hof wurde Miniſter Micescu auf der Fahrt zum 


Hotel von der Bevölkerung lebhaft begrüßt. 
Am Sonntag ſtattete Micescu Außenminiſter 
Dr. Krofta einen Beſuch ab. Die Unter: 
tedung der beiden Miniſter dauerte 34 Stunden. 


Die Reiſe Micescus nach Prag wird von der 
polniſchen Preſſe im allgemeinen kaum behan⸗ 
delt. Einen ausführlichen Bericht bringt 
lediglich der „Kurier Warſzawſkti“, 
aus dem hervorgeht, daß die Tſchechoſlowakei 
von Micescu Aufſchluß darüber verlangt hat, 
ob Rumänien weiterhin das Statut der Kleinen 
Entente als verpflichtend anerkenne und auch 
weiterhin bereit ſei, über jeden Schritt auf 
dem Gebiete der Außenpolitik die Partner zu 
verſtändigen, ob es ferner die Abſicht habe, die 
Annektion von Abeſſinien rechtlich anzuer⸗ 
kennen, wie es ſich zur Regierung Franco 
ſtelle, wie es den tſchechiſch⸗ſowjetruſ⸗ 
ſiſchen Pakt beurteile, ob es dem anti⸗ 
kommuniſtiſchen Pakt beizutreten ge⸗ 
denke und ob es die Abſicht habe, mit Ungarn 
zweiſeitige Verhandlungen aufzunehmen oder 
nur zuſammen mit den anderen Mitgliedern 
der Kleinen Entente verhandeln werde. Von 
der Antwort Micescus würde die Frage ab⸗ 
hängen, ob Rumänien weiter mit iſchechiſchen 
Waffen unter franzöſiſcher Garantie beliefert 
würde. l 

Nach einer Erklärung, die der rumäniſche 
Außenminiſter inzwiſchen in Prag abgegeben 
hat, ſcheint Rumänien zu Konzeſſionen bereit 
zu ſein. Micescu hat die Kleine Entente als 
Pfeiler der internationalen Ordnung erklärt 
und auch die Treue Rumäniens zu 
Genf beſonders hervorgehoben; Rumänien 
wiſſe, daß der Weg nach Genf über Prag 
und Belgrad führe, ; 

Unmittelbar vor der Abreiſe Micescus nach 
Prag hatte der Bukareſter Curentul“ im Anz 
ſchluß an die bekannte franzöſiſch⸗engliſche 


— — — ———— —-—— . — — — Fuͥ—— 


Soe 


Interpellation daran erinnert, daß Außenmini⸗ 


C d d b E ET 


Bereitſchaft zu Befriedungs⸗ 
verhandlungen auf Grund der poſi⸗ 
tiven Vorſchläge, die ſchon mehrfach dem 
Wojewoden eingereicht worden find. D. Voß 
erwähnt ferner, daß ihm der Titel „Kir⸗ 


chenpräſident“ durch ein Schreiben des 


Wojewoden ſtreitig gemacht worden ijt. 
Der Wojewode hat ihm mitgeteilt, „daß 
die Aneignung von öffentlichen Funktionen 
ohne rechtliche Grundlage und der Gebrauch 
des ihm nicht zuſtehenden Titels des Präſi⸗ 


| 


denten der unierten evangeliſchen Kirche in, 


Außenmin 


verbunden ſei. 


ſter Beck im Jahre 1934 die Minderheitenver⸗ 


träge in Genf aufgekündigt hat. Damals fet | 


Titulescu als rumäniſcher Außenminiſter 
der ſchärfſte Kritiker des polnischen 

i ui geweſen. Die Frage gewinne 
heute 1 2 5 der neuen rumäniſchen Haltung 
wieber an Aktualität, nur mit dem Unterſchied, 
daß diesmal Rumänien ſicherlich 
durch Polen unterſtützt werden 


w ü rde. Dieſer Artitel des „Curentul“ iſt 
durch die ATE in Polen weiter verbreitet 


worden. 


Das Verhältnis 

Warſchau— Bukareſt 

Außenminiſter Micescu hatte, bevor er Bu⸗ 
kareſt zum Beſuch Prags verließ, nach polni⸗ 
ſchen Preſſemeldungen eine längere Beſprechung 
mit dem polniſchen Geſandten Arciſzewſki, 
der anſchließend auch vom Miniſterpräſident 
Goga empfangen wurde. Im Verlauf der 
Beſprechungen ſei übereinſtimmend die 
Feſtigkeit der polniſch⸗ rumäni⸗ 
ſchen Freundſchaft und des gegenſeitigen 
Vertrauens feſtgeſtellt worden. 


organiſationen der Pfadfinder, der Schützen 
des „Jungen Dorfes“ und der „Arbeitenden 
Jugend“, die durch die Bemühungen des Woje- 
woden Grazynſki zuſtande kam. Lediglich 
der kleine Verband der „Arbeitenden Jugend 
hat bisher zugeſtimmt, einer „Front der Fun- 
gen“, die Galinat zu gründen beabſichtigt, bei⸗ 
zutreten. Die drei anderen Verbände haben 
dagegen abgelehnt. Nach Beendigung der 
Schulferien wird von dem OZN⸗Verband „Jun⸗ 
ges Polen“ jetzt eine große Propagandaaktion 
unter der Jugend der höheren Schulen 
unternommen werden. 

Die „Gazeta Polſta“ verſucht, in ihren Lett 
artikeln ſtändig gewiſſe Grundſätze feſtzulegen, 
die die politiſche Richtung des OZN in feiner 
gegenwärtigen Lage näher umreißen follen. Sie 
hegt Zweifel, ob der Begriff „Demokratie“ für 
das junge polniſche Geſchlecht noch Bedeutung 
habe, und iſt der Meinung, daß das junge Ge⸗ 
ſchlecht ſich lediglich für einen ſt a rken Staat 
intereſſiere. Daraus geht hervor, daß die Ideo⸗ 
logie des Verbandes „Junges Polen“ für die 
„Gazeta Polſta“ immer noch Bedeutung hat. 


Der „Czas“ macht auf Schwierigkeiten auf⸗ 
merkſam, vor denen die Regierung „infolge 
ihrer Programmloſigkeit“ ſtehe. In einer Woche 
werde ein Beamtenkongreß ſtattfinden, 
auf dem die Linke Demonſtrationen zu ver⸗ 
anſtalten beabſichtigei, was der Regierung be⸗ 
ſonders unangenehm ſein müßte, da eine ihrer 
Hauptſtützen im Lande gerade die Beamten- 
ſchaft jet, Außerdem werde die Tagung des 
Lehrerverbandes infolge der zweiſeitigen 
Taktit Miniſter Swietoſkawſtis Unan 
nehmlichkeiten bringen. Schließlich fet in bet 
den Kammern eine wenig freundliche Stim- 
mung gegenüber der gegenwärtigen Regierung 
vorhanden. Trotzdem glaubt aber auch 
„Czas“ nicht an eine Regierungsänderung 

—— 


Prof. Schlegelberger | 
kommt nach Warſchau 


Warſchau, 10. Januar. (Eigener Drahtbericht.) 
Am N der Staatsſekretär 5 
Keichsjuſtizminiſterium, Prof. Dr. Schnee 
berger, nach Warſchau, wo er eine N 
über das Thema „Die Entwicklung 3 ps 
geſetzgebung in Deutſchland“ halten w de 
wird von dem Vizepräſidenten der Akadem Ar 
Deutſches Recht, Minifterialent Wilke, 3 
Lange und Dr, Gaeb begleitet. 


Zuſammenarbeit mit der Volkspartei 


Ein bemerkenswertes Rundſchreiben des Sekretariats der polniſchen 


4 


Vereinigungen in Lemberg 


(Drahtbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 10. Januar. Das Sekretariat der 
polniſchen Vereinigungen in Lemberg, an deren 
Spitze General Tokarzewſki ſteht, hat über 
ſeine Verhandlungen mit Rataj, dem Füh⸗ 
ret der Volkspartei, ein Rundſchreiben heraus- 
gegeben, in dem erklärt wird, daß das Sekre⸗ 
tariat mit keiner Partei oder Gruppe 
Es erklärt dann, daß das 
entſprechende ukrainiſche Sekretariat nicht 
nur ſoziale und kulturelle Organiſationen, ſon⸗ 
dern vor allem politiſche um ſich ſammele. Das 
polniſche Sekretariat nehme lediglich einen 
national⸗patriotiſchen Standpunkt ein, der von 
der Bäuerlichen Volkspartei ge⸗ 
teilt werde. Es ſei beſchloſſen worden: 


ausdrücklicher Kolliſion mit dem Geſetz ver⸗ 
bleibt und ſeinen Strafſanktionen unter⸗ 
liegt“. D. Voß bittet den Staatspräſidenten 
dringend, daß in der Rechtslage der unier⸗ 
ten evangeliſchen Kirche nichts entſchieden 
werde, ehe nicht das Oberſte Verwal⸗ 
tungsgericht, an das er ji befanntlich 
mit einer Beſchwerde gewandt hat, ſeinen 
Spruch gefällt hat. Ebenſo wird die Bitte 
ausgeſprochen, daß der Staatspräſident eine 
Delegation der Pfarrerſchaft 
empfangen möge. 2. 


1. in den einzelnen Kreiſen Verbindung E 
den entſprechenden Organisationen der pir si 
partei aufzunehmen und eine 2 s 
schaftliche und kulturelle Zuſammenar urch⸗ 

4 pa 
ee der Volkspartei zur indis 
viduellen Mitarbeit aufzufordern, 


£ Organen der Volkspartei auf nn- 
ya 1 fiy ife 10 Gebiet — alſo auf kulturellem, 
wirtſchaftlichem und ſozialem — Hilfe zu er 
teilen, 

4. führende Mitglieder des Sekretarfats aut 
Anforderung hin der Partei für ihre Bildungs: 
beſtrebungen zur Verfügung zu ſtellen, 


5. ſich für die Ukrainer zu intereſſieren, die 
Mitglieder der Partei geworden find. 


Das Rundſchreiben betont, daß man in den 
Ostgebieten Polens ſolidariſch zuſammenarbei⸗ 
ten müſſe, ſo wie es die Intereſſen des Landes 
erforderten, und daß man den Mitgliedern der 
Partei ſo wie allen Landsleuten mit Ver⸗ 
trauen entgegenkommen ſolle. 


„Es iſt intereſſant, daß dieſes Rundſchreiben 
von der Warſchauer Regierungs: 
preſſe verſchwiegen wird. Nur der 
„Kurier Poranny“ macht eine Aus⸗ 
nahme; er veröffentlicht es unter der Weber- 
ſchrift: „Ein ſenſationelles Rundſchreiben des 
Generals Takarzewſki“ 


Seite 2 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 11. Januar 1938 


Nr. 7 


Offizielle Kriegserklärung an China? 


Heule fallen im japaniſchen Kabinett ſchwerwiegende Entſcheidungen 


Totis, 10. Januar. Die japaniſche Regierung 
trat am Sonntag zu einer außerordentlichen 
Sitzung zuſammen. Sie faßte dabei den Be⸗ 
ſchluß. „die antijapaniſche chineſiſche Regierung 
zu bejeitigen“. 

Die geſamte japaniſche Preſſe kündigt 
ferner an, daß heute, Montag, eine zweite 
außerordentliche Kabinettsſitzung ſtatt⸗ 
finden werde, in der auch über die Frage 
entſchieden werden ſoll, ob zur Erreichung 
der japaniſchen Ziele der Krieg an 
China zu erklären jei 

Die entſchiedene Richtung innerhalb des Ka- 
binetts und im Beraterſtab ſcheint nicht nur 
auf die Abgabe einer Kriegserklärung, ſondern 
auch auf die Blockierung der geſamten chine⸗ 
ſiſchen Küſte und die Sperrung ſämtlicher Zu⸗ 
fuhrmöglichkeiten hinauszulaufen. Damit würde, 
ſo erklärt man in politiſchen Kreiſen in Tokio, 
die Frage einer Beſetzung Kantons 
pruchreif werden. 

Wie ferner bekannt wird, ſoll am Montag 
auch die Abberufung des lapaniſchen 
Botſchafters Kawagoe aus China be⸗ 
ſchloſſen werden. Die Abberufung des Botſchaf⸗ 
ters wird als die „japaniſche Antwort auf die 
feindliche chineſiſche Haltung“ erklärt und ſteht 
in Zuſammenhang mit der wahrſcheinlich dem⸗ 
nächſt erfolgenden Anerkennung der „Neuen 
proviſoriſchen Regierung für China“ 
durch Japan. 


Tiingtan von den Chineſen 
aufgegeben 
Die vollkommen verödete 
Stadt von den Japanern 
besetzt 
Santau, 10. Januar. Die chineſiſchen Behör⸗ 
den non Tſingtau geben bei der Annähe⸗ 
rung von japaniſchen Truppen bekannt, daß die 
Schantung⸗Halbinſel von chineſiſchen Truppen 
geräumt und Tſingtau eine unbefeſtigte Stadt 
geworden fei. Sämtliche zur Tfingtauer Flotte 
gehörenden Kriegsſchiſſe ſeien Mitte Dezember 
vor den Eingängen des Hafens verſenkt 
worden. An Zivilbevölkerung ſind von 400 000 
Einwohnern kaum 10 000 in der Stadt geblie⸗ 
ben. Alle Regierungsbüros ſind geſchloſſen. 
Nachdem die Stadt ſich ſo geleert hatte, ſetzte 
auf Befehl des Oberbürgermeiſters Ende De- 
zember eine ſyſtematiſche Zerſtörung 


Wieder ſcharfe Attacke 
Rooſevelts 


Der Kampf gegen die Hochfinanz 
Waſhington, 10. Januar. Der 8. Januar 
wird in ganz Amerika von der Demokrati⸗ 
jhen Partei als „Jackſon - Day“ gefeiert, 
da ſie in dem Soldaten und ſpäteren Präſi⸗ 
denten Andrew Jackſon den geiſtigen Vater 
der re Partei 9 5 * ihn 
deswegen jährlich am ines Sieges 
1815 bei New Orleans r di 0 
Armee ehrt. Als praktiſche Leute benutzen die 
amerikaniſchen Demokraten dieſe Feiern 
alen n dazu, die Parteikaſſe wieder auf⸗ 
n und ein Teil des Eintrittsgeldes zu 
tbantetten wird hierzu verwendet. In 
Waſhington, wo Präſident Rooſevelt 
perſönlich erſcheint und redet, mußte jeder 
Teilnehmer hundert Dollar für das Eſſen 


feiner Anſprache erläuterte der Präfi- 
dent, wie ſchon ſo oft, ine ſtaats zial. 
ohne diesmal das Ausland 


Beiſpiel ſeines eigenen es erwähnte 
er en Kampf gegen re Mr 
ſchaften, die mit einem Eigenkapital von 600 
Millionen Dollar ein rieſiges Netz von Aktien 
der Elektrizitätsinduſtrie in Höhe von 13 Mil⸗ 
liarden Dollar völlig nach ihrem Belieben 
kontrollieren und verwalten. 96 v. H. würden 
alſo von 4 w. H. tert. Noch viele andere 
Mißſtände feien orid auszuräumen. Er 
nehme gern den Kampf auf und werde ihn 
ohne Kompromiß bis zum umausbleiblichen 
Sieg durchfechten. 


Schwerer Schlag gegen die 
Kommuniſten in Kanada 


Montreal. 10. Januar. Der Miniſterpräſi⸗ 
dent der kanadiſchen Provinz e Da 
pleſſis, der ſeit mehreren Monaten ſchon 
energiſche Säuberung n gegen die 
Kommuniften in Quebec durchführt, ließ 
durch die Polizei die Geſchäftsräume des 
Canadian Labor⸗Circle, einer jüdiſchen Or⸗ 

niſation, durchſuchen, wobei 800 kommuni⸗ 
tiſche Bücher beſchlagnahmt wurden. Auch 
die Privatwohnungen des Präſidenten und 
des Sekretärs des Vereinigten Eiſen⸗, Stahl: 
nd Zinnarbeiterverbandes und anderer 


aller wichtigen Anlagen ein. Elek⸗ 
trizitäts⸗ und Waſſerwerke, die Kabel, die Tele⸗ 
graphen⸗ und Telephonbüros wurden wie auch 
2 japaniſche Eigenlum von Grund auf zer⸗ 
rt. 
Am Montag morgen find nun japaniſche 
Matroſen in Tſingtau gelandet. 


Englands Hauptſorge: Fernoſt 

London, 10. Januar. Wie der diplomatiſche 
Korreſpondent der „Preß Aſſociation“ mitteilt, 
wird eine vollſtändige und erſchöpfende Prüfung 
der ſtändig ſchwieriger werdenden Lage im 
Fernen Oſten eine der erſten Aufgaben des bri⸗ 
tiſchen Miniſterpräſidenten ſein, wenn er am 
heutigen Montag aus dem Wochenende in Che⸗ 
quers nach Downing Street zurückkehrt. Cham⸗ 
berlain werde Beratungen mit Sachverſtändigen 
der Fernoſtabteilung des Außenamtes und mit 
den Kabinettsmitgliedern haben. Vor dem Wie⸗ 
derzuſammentritt des Unterhauſes am 1. Fe⸗ 
bruar würden mindeſtens zwei Kabinettsſitzun⸗ 
gen abgehalten werden, deren Hauptthema 
der Ferne Oſten ſein werde. 


Der „Lady Bird“ ⸗Zwiſchenfall könne 
ſchwerlich als abgeſchloſſen angeſehen werden. 
England habe in ſeiner letzten Note genaue 
Mitteilungen über die Maßnahmen verlangt, 
die Japan zum Schutze fremder Schiffahrtsrechte 
auf dem Vangtſe und anderswo ergriffen habe. 
Dieſe feien bisher nicht in London ein: 
getroffen. Seit dem Bombardement der 
„Pany“ und der „Lady Bird“ habe es zwar 
keine größeren Zwiſchenfälle mehr gegeben, aber 
die Mißhandlung britiſcher Polizeibeamter und 
Beleidigungen der britiſchen Flagge ſeien Vor⸗ 
gänge, die die öffentliche Meinung in England 
verwirrten. Im Hinblick hierauf forderten 
viele, daß die Regierung handele. 


Britiſcher Proteſt 
Der britiſche Generalkonſul in Schanghai hat 
dem japaniſchen Generalkonſul einen ſchrift⸗ 


lichen Proteſt wegen des gemeldeten Angriffs 


japaniſcher Soldaten auf britiſche Polizeibeamte 
in der Internationalen Niederlaſſung über⸗ 
reicht. Der Zwiſchenfall ereignete ſich bekannt⸗ 
lich am Freitag. 


Athen huldigt dem neuvermählten 
Kronprinzenpaar 


Glanzvolle Hochzeit in der griechiſchen Hauptitadt 


Athen, 10. Januar. Schon in den früheſten 
Morgenſtunden war geſtern buchſtäblich ganz 
Athen auf den Beinen. Jeder ſuchte einen mög⸗ 
lichſt günſtigen Platz zu erhaſchen, um alle Vor⸗ 
gänge anläßlich der Prinzenhochzeit mit⸗ 
erleben zu können. 

Um 8 Uhr zeigten fünf dumpfe Kanonen⸗ 
ſchüſſe den Beginn der Feſtlichkeiten an. Gegen 
9 Uhr begann die Auffahrt der Hoch⸗ 
zeitsgäſte, unter ihnen ſah man zunächſt 
die Mitglieder des Diplomatiſchen Korps. 
Höchſte Vertreter der griechiſchen Wehrmacht, 
der Miniſterien und Behörden und zahlreiche 
kirchliche Würdenträger folgten. Beſonders 
herzlicher Beifall grüßte den Miniſterpräſidenten 
Metaxas. Anſchließend fuhren die früheren 


Agenten dieſer radikalen CI- Gewerkſchaft 
wurden von der Polizei einer Durchſuchung 
unterzogen. Zahlreiche kommuniſtiſche Hetz⸗ 
literatur ſowie Mitgliederliſten verfielen der 
Beſchlagnahme. 

Wie die „New York Times“ hierzu berich⸗ 
tet, ſtellen dieſe Maßnahmen den erſten 
gegen die Juden gerichteten Schritt der Re⸗ 
gierung Dupleſſis dar. Vor kurzem ſeien be⸗ 
reits mehrfach die Schaufenſter jüdiſcher 
Ladenbeſißer in Montreal zertrümmert 
worden. 


Jüdiſche Delegation 
am Quai d'Orſay 


Paris, 10. Januar. Am Sonnabend 
wurde im franzöſiſchen Außenminiſterium 
eine gemiſchte Abordnung des Verbandes 
jüdiſcher Geſellſchaften in Frankreich und des 
Verbandes der aus Rumänien ſtammenden 
Ifraeliten empfangen. 


Paris verbietet italieniſche 
Zeitungen 
Paris, 10. Januar. Der franzöſiſche Innen⸗ 
miniſter hat den Verkauf und den Vertrieb der 


italieniſchen Zeitungen „Stampa“ und „Gazeta 
del Popolo“ für ganz Frankreich verboten. 


Hertzog tritt zurück 


London, 10. Januar. Wie der „Evening 
Standard“ berichtet, wird der jetzige Premier⸗ 
miniſter Südafrikas, General Hertzog, im 
Juni d. J. in den Ruheſtand treten. 


Miniſterpräſidenten und bekannte Perſönlich⸗ 
keiten des politiſchen Lebens, der Künſte und 
Wiſſenſchaften und des Wirtſchaft auf. 

21 Salutſchüſſe kündigten dann den Beginn 
des königlichen Hochzeitszuges an. 
Um 9.30 Uhr nahm der Hochzeitszug am könig⸗ 
lichen Schloß ſeinen Anfang. In 20 Autos 
fuhren die zahlreichen in- und ausländiſchen 
Fürſtlichteiten zur Kathedrale. Im letzten Wa⸗ 
gen ſaß König Georg mit der deutſchen Braut⸗ 
mutter, die von der ſpalierbildenden Menge be⸗ 
ſonders herzlich begrüßt wurden. Es folgte nun⸗ 
mehr eine Abteilung Kavallerie und danach 
der von ſechs weißen Pferden gezogene hiſto⸗ 
riſche Prunkwagen, in dem die deutſche Braut 
mit dem Brautvater Platz genommen hatten. 
Prinzeſſin Friederike Luiſe, deren Vor⸗ 
beifahrt überall unbeſchreiblichen Jubel aus⸗ 
löſte, grüßte herzlich erfreut nach allen Seiten. 
Langſam und mit großen Umwegen bewegte 
ſich der königliche Brautzug durch das feſtlich 
geſchmückte Athen zur Metropolis, der Athener 
Kathedrale. 40 Biſchöfe in ihren prächtig ge⸗ 
ſtickten Ornaten, an ihrer Spitze der Erzbiſchof, 
erwarteten das Brautpaar vor der Kirche und 
führten es ſodann, zuſammen mit den Trau⸗ 
zeugen und Brautjungfern, auf ihre Plätze in⸗ 
mitten der Kathedrale, die mit weißen, blauen 
und gelben Blumen ſchlicht und doch überaus 
eindrucksvoll geſchmückt war. 101 Kanonen⸗ 
ſchüſſe kündigten ſodann den Be⸗ 
ginn der Trauung den Hundert⸗ 
tauſenden an, die auf den Straßen, 
Plätzen, Dächern und Balkons war⸗ 
teten. Die Zeremonie hinterließ bei allen 
Teilnehmern einen unvergeßlichen Eindruck. 
Die Trauringe, die nun gewechſelt wurden, ſind 
aus Goldmünzen Alexanders des 
Großen, der noch heute für Griechenland das 
Symbol der Einigkeit und Stärke bedeutet, ge⸗ 
goſſen. 

Nach der orthodoxen Trauung erſchienen die 
Neuvermählten beim Läuten der Glocken vor 
der Kirche, wo ſie von der verſammelten Menge 
ſtürmiſch begrüßt wurden. Kronprinzeſſin M a r= 
garita — fo lautet ihr jetziger Name, da 
Friederike kein griechiſcher Mädchenname iſt — 
dankte in tiefer Bewegung für die begeiſterten 
Zurufe, die ihr entgegenſchallten. Das könig⸗ 
liche Paar beſtieg ſodann den Prunkwagen und 
kehrte, von den nicht endenwollenden Huldi⸗ 
gungen der Bevölkerung begleitet, in das 
Schloß zurück. Hier fand im engſten Familien- 
freife die deutſche proteſtantiſche Trauung durch 
Paftor Oſter mann ſtatt. 


Blutige Unruhen in Tuneſien 


mehrere Tote bei Juſammenſtößen zwiſchen Eingeborenen und Polizei 


Paris, 10. Januar. Havas meldet aus T u- 
nis: In der Nacht zum Sonnabend iſt es zu 
ſchweren Zwiſchenfällen in Bizerte zwischen 
der Polizei und der eingeborenen 
Bevölkerung gekommen. Angehörige 
der Deſtour⸗Bewegung haben in der Nacht 
zum Sonnabend Kampfſchriften vertrieben 
und an die Türen der kleinen Geſchäfte ge- 
klebt. In den Flugblättern wurden die kleinen 
Kaufleute aufgefordert, Streiks und 
Kundgebungen gegen die Regie⸗ 
rung zu veranſtalten. Jeder, der dieſer An⸗ 
weiſung zuwiderhandele, würde mit dem 
To de beſtraft werden. f ji 

Am Sonnabend morgen waren die geſam⸗ 
ten verfügbaren Polizeikräfte von Tunis in 
Bizerte verſammelt. Etwa 1000 Kundgeber 
fanden jib an einem der Hauptplätze der 


Stadt zuſammen, und als die Polizei ſie aus⸗ 
einandertreiben wollte, kam es zu einem 
Handgemenge. Die Kundgeber bewarfen die 
Polizei mit Steinen und beſchoſſen ſie aus 
Revolvern. Ein Polizeikommiſſar und drei 
Soldaten wurden dabei getötet. Daraufhin 
machte der Ordnungsdienſt von der Waffe 
Gebrauch. Es wurden Jos Kundgeber ge- 
tötet und drei lebensgefährlich verletzt. Es ge- 
lang erſt in den frühen Nachmittagsſtunden, 
die Kundgeber auseinanderzutreiben. 

Es verlautet, daß die Urſache der blutigen 
Zwiſchenfälle, die Ausweiſung eines Maita- 
tors der Deſtour⸗Bewegung war. Der Aus⸗ 
gewieſene hatte ſchon 1934 einen Wus- 
weiſungsbefehl erhalten, dem er jedoch nicht 
nachgekommen war. Er war letzthin zu zwei 
Monaten Gefängnis verurteilt worden. 


Zahlreiche kirchliche 
Würdenträger verhaftet 


Moskaus fa en die Ki t 
m aa 9 * 5 ai 


Moskau, 10. Januar. Die in Niſchni⸗Now⸗ 
gorod erſcheinende Zeitung „Gorkowfkajo 
Kommuna bringt einen ausführlichen Be 
richt über die neueſte Verfolgungsaktion 
gegen die ruſſiſche und orthodoxe Kirche in 
der Sowjetunion. Man erfährt daraus, daß 
zuſammen mit dem Metropoliten von 
Niſchni⸗Nowgorod. Teofan Tuljakow, 
noch ſieben weitere hohe kirchliche Würden ⸗ 
träger von der GPU verhaftet worden find. 
Sie werden der ſchwerſten Verbrechen wie 
Sabotage (12), Spionage, terroriſtiſcher Akte 
uſw. bezichtigt, auf denen nach Sowjetgeſetz 
die unverzüglich zu vollſtreckende 
Todesſtrafe ſteht. 

Das gleiche Schickſal ſcheint auch das der⸗ 
zeitige Oberhaupt der geſamten ruſſiſch⸗ 
orthodoxen Kirche, den Metropoliten Ser⸗ 
gius von Moskau, betroffen zu haben. Auch 
er wird unter den Verhafteten aufgezählt. 
Im ganzen beträgt die Zahl der in jüngiter 
Zeit verhafteten Biſchöfe bereits über 20. 


Neuer kommuniſtiſcher 
Putſchplan in Frankreich 


Paris, 10. Januar. 
letzten Wochen ein umfangreicher fommu- 
niſtiſcher Aufſtandsplan in Frankreich vereitelt 


worden war, iſt nunmehr — wie der „Jour“ 


meldet — auf dem kommuniſtiſchen Partei- 
kongreß in Arles bereits ein neuer Putſchplan 
unter Mitarbeit von ſechs Abgeſandten Dim is 
troffs ausgearbeitet worden. Es jet be⸗ 
ſchloſſen worden, im Augenblick der Bekannt⸗ 
machung eines Generalſtreiks in Frankreich eine 
allgemeine Mobilmachung der paramilitäriſchen 
Organiſation der Kommuniſtiſchen Partei angu: 
ordnen, um „durch die Waffengewalt 
des Proletariats“ ſeinen Klaſſenwider⸗ 
ſtand zu verſtärken“. Alle Provinzleitungen die⸗ 
ſer paramilitäriſchen Oganiſationen hätten den 
Auftrag erhalten, auf ſchnellſtem Wege lokale 
Mobilmachungspläne e auszuarbeiten und 
dem Zentralausſchuß der Kommuniſtiſchen Par⸗ 
tei bis ſpäteſtens zum 20. Januar 1938 zu über⸗ 
mitteln. Für die Bildung von Waffenlagern 
ſei von Moskau ein Sonderkredit gewährt 
worden, der ſich auf die Summe von 18 Mil⸗ 
lionen Franken belaufe. 


Der Kampf um den Arbeits⸗ 
frieden in Frankreich 

Paris, 10. Januar. Minmiſterpräſident 
Chautemps empfing am Sonnabend eine 
Abordnung der franzöſiſchen CGT-Gemert- 
ſchaft. Der Miniſterpräſident gab dabei feine 
Abſicht 8 — dem Parlament 
verſchiedene etzesvo unterbrei 
ten, die ſich auf de nenn ks Garan: 
tien für die Gewerkſchaftsfre beziehen 
würden. 

Der Gewerkſchaftler Jouhaux antwor⸗ 
tete, daß der Gewerkſchaftsverband die Re⸗ 
gierung unterſtützen werde, ſobald man die 
geforderten „Garantien“ erhalten habe. 


van Zeeland bei Chamberlain 


London, 8. Januar. Der ehemalige belgiſche 
Miniſterpräſident van Zeeland hatte am 
Freitag eine vierſtündige Unterredung mit 
Miniſterpräſident Chamberlain. Anſchlie⸗ 
ßend wurde eine amtliche Mitteilung veröffent⸗ 
licht, die u. a. beſagt: 

van Zeeland war von dem Wunſche beſeelt, 
mit dem Miniſterpräſidenten in perſönlicht 
Fühlung zu treten, um ſeine Anſichten über die 
allgemeine Lage und insbeſondere über die Yus- 
ſichten auf ein internationales Borge» 
hen auf Wirtſchafts⸗ und Finanz⸗ 
gebieten kennenzulernen, bevor er ſeinen 
Bericht über die Miſſion ſchließt, mit der er 
von der franzöſiſchen und britiſchen Regierung 
beauftragt worden iſt. 


Darré und Ley in Ikalien 


Nom, 10. Januar. Reichsminiſter Da r r é, 
der zurzeit in Italien weilt, wurde am Sonn» 
abend von Muſſolini empfangen. 

Reichsminiſter Dr. Ley, der ebenfalls in den 
letzten Tagen in Italien weilte, traf am Sonn 
abend in Rom mit Commendatore Buccatti 
zu Beſprechungen zuſammen, die der Vorberei⸗ 
tung eines bedeutſamen Abkommens zwiſchen der 
NS.⸗Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ 
und der „Opera Nazionale Dopola⸗ 
noro“ galten. Das Verhandlungsergebnis 
wird in Kürze in einer gemeinſamen deutſch⸗ 
italieniſchen Verlautbarung über einen weiteren 
Ausbau der gegenfeitigen Urlauber: 
reiſen ſeinen Ausdruck finden. Bei der Be⸗ 
ſprechung in Rom wurden ferner die Vorberei⸗ 
tungen für den „Weltkongreß Arbeit 
und Freude“, der Ende Juni 1938 in Rom 
beginnt, erörtert und dabei auch auf dieſem Ge⸗ 
biet der Zuſammenarbeit volle Uebereinſtim⸗ 
mung erzielt. 


Nachdem erſt in den 


* 
K 
i 


Nr. 7 


Amerikas neuer Botſchafter für Berlin 


Präſident Rooſevelt hat, wie gemeldet, den 

bisherigen Chef der Politiſchen Abteilung des 

amerikaniſchen Außenamtes, Miniſterialdirek⸗ 

tor Hugh Wilſon, zum Botſchafter in Berlin 
ernannt 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 11. Januar 1938 


Aufgabe nationaler Stellungen 
in Teruel 


Aber andere wichtige Poſitionen gewonnen 


Saragoſſa, 10. Januar. Der Sonderbericht⸗ 
erſtatter des Deutſchen Nachrichtenbüros meldet: 
An der Teruel⸗Front erſtürmten die nationalen 
Truppen weitere für ihr Umgehungsmanöver 
gegen die Bolſchewiſten wichtige Poſitionen. Ein 
erbitterter Kampf ſpielte ſich insbeſondere um 
den Beſitz der Höhe 1202 ab. Dieſe wurde von 
den Bolſchewiſten wegen der ſtrategiſchen Be⸗ 
deutung dieſes Frontabſchnittes durch großzügige 
Vefeſtigungsanlagen von Drahtſyſtemen, Gräben 
und betonierten Anterſtänden außerordentlich 
ſtark ausgebaut. Nach Abwurf von 80 Tonnen 
Bomben durch nationale Geſchwader und nach 
fünſſtündiger heftigſter Artillerievorbereitung 
gelang es den nationalſpaniſchen Legionä ren, die 
von zwei internationalen Brigaden der Volſche⸗ 
wijten beſetzte Höhe mit dem Bajonett zu er: 
obern. . 

Der nationale Heeresberiht vom Sonntag 
meldet: Die Schlacht bei Teruel wurde fortge⸗ 
ſetzt. Feindliche Gegenangriffe ſüdlich der 


Filchner über ſeine weiteren Pläne 


Errichtung einer Verſuchsanſtalt aus Mitteln des Nationalpreiſes 
Auswertung der Erdforſchung auf deutſchem Boden 


Berlin, 10. Januar. Nach ſeiner Ankunft 
in Neapel, worüber wir an anderer Stelle 
berichten, gab Dr. Filchner einem Ver⸗ 
treter des „VB“ einen eingehenden Bericht 
über ſeine Forſchungsergebniſſe und Pläne. 
Er ſchilderte unter anderem, daß es ihm 
nach hartem Kampf gelungen ſei, die ſchwer 
zugänglichen, bisher magnetiſch faſt unbe⸗ 
kannten Gebiete Zentralaſiens in erdmagne⸗ 
tiſcher Hinſicht zu erforſchen, daſelbſt ſie auf 
Bodenſchätze zu unterſuchen. In etwa 
2 Jahren dürften die geſamten erdmagne⸗ 
tiſchen Werte vorliegen. 


Im Anſchluß an dieſe Abſchlußmeſſungen 
wolle er einen Plan, der von Herrn Ge⸗ 
heimrat Prof. Dr. Schmidt ſchon vor 
25 hun entworfen worden ſei, der Ver⸗ 
wirklichung entgegenführen: die Grün: 
dung eines Laboratoriums, das 
ſich ausſchließlich mit geophyſika⸗ 
liſchen, insbeſondere erdmagneti- 
chen Anterſuchungen befaßt. Der ihm vom 
Führer verliehene Nationalpreis ſolle Hier- 
bei Verwendung finden. Die in dieſem La⸗ 
boratorium gewonnenen Ergebniſſe ſollten 
insbeſondere deutſchen Intereſſen nutzbar 
gemacht werden. Er denke dabei beſonders 
an die von unſerem weitblickenden Führer 
angeordneten, durch die Knappheit von 
Rohmaterial bedingten und außerordentlich 
wichtigen und ſegensreichen Unterſuchungen 
unſeres deutſchen Grund und Bodens im Hin⸗ 
blick auf das Vorkommen von Bodenſchätzen. 
Er empfinde darüber beſondere Freude, denn 
Brei ganzen Leben habe er immer nur 

uht, feinem Vaterland zu dienen. Durch 
die Schaffung der geplanten Verſuchsanſtalt 
hoffe er, unſerem aufſtrebenden, ſchwerge⸗ 
prüften Lande einen weiteren beſcheidenen 
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Dienſt erweiſen zu können. Nie wäre er mit 
ſeinen geringen Mitteln in der Lage ge⸗ 
weſen, dem Plan zur Durchführung zu ver⸗ 
helfen, hätte ihm nicht der Führer den 
Nationalpreis für Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft zuerkannt. Da er ſelbſt weder Ambitio⸗ 
nen habe, noch Wert auf Geld und Gut lege, 
ſei es eigentlich ſelbſtverſtändlich und gewiß 
auch im Sinne des Führers, wenn der ihm 
zugedachte Preis nicht zum Nutzen des ein⸗ 
nen Deutſchen Verwendung findet, ſondern 
zum Wohle unſerer deutſchen 
Volksgemeinſchaft. 


Nach eingehenden Ausführungen über die 
wiſſenſchaftlichen Ergebniſſe ſeiner Expedition 
machte Filchner noch intereſſante Mitteilun⸗ 
en über die wichtigſten Ereigniſſe ſeiner 

eije. In Lantſchau wäre Filchner um ein 
Haar ums Leben gekommen. Ein 
Kohlenmagazin explodierte, wodurch 
2000 Menſchen den Tod fanden; 
die ganze Stadt wurde vernichtet. Filchner 
wohnte in der deutſchen Miſſion, die ſich ganz 
in der Nähe des Magazins befand. Damals 
telegraphierte er an den Führer um Hilfe, 
und der Führer war, wie Filchner betonte, 
einer der erſten, der 10 000 RM für den 
Wiederaufbau der deutſchen Miſſionsſtadt 
zur Verfügung ſtellte. 


Geringerer Bevölkerungs⸗ 


zuwachs in Polen 
Warſchau, 10. Januar. (Eigener Drahtbe⸗ 


richt.) Nach Angaben des Statiſtiſchen Haupt⸗ 
amtes iſt in den erſten drei Vierteljahren 
1937 der Bevölkerungszuwachs in Polen be⸗ 
deutend zurückgegangen. Die Zahl der 
Geburten betrug nur 644 000 gegenüber 
669 000 im ſelben Zeitabſchnitt des Jahres 
1936, die Zahl der Sterbefälle betrug 365 000 
gegenüber 354000, jo daß der Zuwachs won 
315 000 auf 278 000 zurückgegangen iſt. Auch 
die Säuglingsſterblichkeit iſt um 
14% geſtiegen. Einige nationaldemokra⸗ 
tiſche Blätter ſehen in dieſen Ziffern ſchon 
ſtark beunruhigende Zeichen für die weitere 
Entwicklung des Polentums. 


Muela⸗Stellung ſind blutig abgeſchlagen wor⸗ 
den. Die Kämpfe in der Innenſtadt haben 
zur Zerſtörung vieler Gebäude geführt. Eine 
unſerer Stellungen innerhalb der Stadt mußte 
aufgegeben werden; 500 voll ausgerüſtete Sol⸗ 
daten und 100 Einwohner verließen Teruel und 
gelangten in unſere Etappe. Eine andere Ab⸗ 
teilung der Teruel⸗Garniſon, die lange Zeit hin⸗ 
durch den Volſchewiſten heldenhaften Widerſtand 
geleiſtet hat, mußte Teruel ebenfalls verlaſſen, 
da ſie in den letzten Tagen nicht mit Waſſer 
verſorgt werden konnte. Bei ihr befindet ſich 
auch der Bürgermeiſter von Teruel, der die Auf⸗ 
gabe von nationalen Stellungen innerhalb 
Teruels als Folge der mangelnden jolda 
tiſchen Standhaftigkeit des Ap- 
ſchnittskommandeurs bezeichnete. 


Ungeheuerliche Feſtſtellungen 
über die französisch- 
sowjetische Waffenhilfe 

Die Prüfung des Kriegsmaterials, das an 
der Teruel⸗Front den Nationalen in die Hände 
fiel, gibt den nationalſpaniſchen Militärbehör⸗ 
den Gelegenheit zu erſtaunlichen Feſtſtellungen 
über den Umfang der ausländiſchen Einmiſchung 
zugunſten der ſpaniſchen Bolſchewiſten. Es heißt, 
daß etwa 80 v. H. der Waffen aus franzö⸗ 
ſiſchen Wafſenfabrilen ſtammten, während die 
Tanks ausnahmslos ſowjetruſſiſchen We 
ſprungs ſind. Unter den Flugzeugen befinden 
ſich die neueſten Modelle der franzöſi⸗ 
ſchen Armee, deren Fabrikation bisher ſtreng 
geheim gehalten wurde. Die Unterſuchung der 
vielen hundert gefallenen Bolſchewiſten ergab 
ebenfalls einen erſtaunlich hohen Prozentſatz von 
ausländiſchen Söldnern, beſonders franzöſiſcher 
Nationalität. 

Daß der bolſchewiſtiſche Ueberſallplan auf 
Teruel das Werk franzöſiſcher General⸗ 
ſtäbler war und die Durchführung der Ope- 
rationen ebenfalls in den Händen franzöſiſcher 
Offiziere lag, iſt wiederholt beſtätigt. 

Im Gegenſatz hierzu wird darauf hingewieſen, 
daß an der Teruel⸗Front auf nationaler 
Seite ausſchließlich Spanier kämpfen. 
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Polniſche Architektur⸗ 
Ausſtellung in Neapel 


Rom, 10 Januar. Eine reichhaltige, unter 
der Schirmherrſchaft der Gattinnen des italie⸗ 
niſchen und des polniſchen Außenminiſters 
ſtehende Ausſtellung polniſcher Archi⸗ 
tektur ijt in Neapel in Anweſenheit deg 
polniſchen Konſuls eröffnet worden. 


Die Kongreßſerie 
des Polenbundes 


Warſchau, 10. Januar. (Eig. Drahtbericht.) 
Am Sonntag fand in Bochum, wie die Polni⸗ 
ſche Telegraphenagentur berichtet, die Tagung 
des Polenbundes für das Rheinland und für 
Weſtfalen ſtatt; es ſollen daran etwa 3000 
Mitglieder teilgenommen haben. Der Tagung 
wohnten wiederum Vertreter der anderen Ber 
zirke des Bundes und der Vizepräſident des 
Weltverbandes der Auslandspolen bei, der fefi 
ſtellte, daß heute die Polen, die jen⸗ 
ſeits der Staatsgrenzen wohnen, 
von ihrem Mutterlande mit größ⸗ 
ter Liebe umgeben werden. Grüße 
überbrachte auch Schriftleiter Bogenſee im 
Namen der däniſchen Minderheit in Schles⸗ 
wig, die ſeit 15 Jahren mit dem Polenbund zu⸗ 
ſammenarbeitet. Die Programmrede hielt wie⸗ 
der Dr. Kaczmarek, der unterſtrich, daß die 
Polen im Rheinland und in Weſtfalen ſchon 
vier Generationen hindurch Sprache und Glau⸗ 
ben der Väter erhalten haben. Der PAT⸗ 
Bericht betont noch, daß die Jugend un⸗ 
gewöhnlich zahlreich vertreten war. 


Wilnaer Journaliſtenſyndikat 


ohne Juden Ä 

Warſchau, 10. Januar. (Eig. Drahtbericht.] 

Auf einer Verſammlung des Wilnaer Journa⸗ 

liſtenſyndikats wurde beſchloſſen, das Statut 

dahingehend zu ändern, daß Juden und Polen 

jüdiſcher Herkunft nicht Mitglieder fein können. 
. 


10 Jahre deutihe Schule 
in Guatemala 
Guatemala, 10. Januar. Die deutſche 
Schule in Quegaltenango, eine der größten 
Städte in D jetzt ihr 10 jäh; 
viges Beſtehen begehen. Der deutſche Ge 
ſandte in Guatemala und Mitglieder der 

Geſandtſchaft nahmen an der Feier teil. 
FC EEE 


Räumung einer überſchwemmten Stadt 


Rumäniſche Städte gefährdet 


Bukareſt. Da durch den ſtarken Froſt der 
Donauarm Sulina vollſtändig vereiſt iſt, ſuchen 
die Waſſer der Donau ihren Weg durch den 
Arm Chilia und gefährden die an dieſem Arm 
gelegenen Städte Neu⸗Chilia und Vals 
cov. Da von Balcov bereits zwei Drittel 
unter Waſſer ſtehen, haben die Einwohner die 
Stadt auf Anordnung der Behörden zum größ⸗ 
ten Teil bereits verlaſſen. Die Behörden haben 
alle Maßnahmen zur Unterſtützung der von 
Hunger und Krankheit bedrohten Bevölkerung 
ergriffen. Ein Eisbrecher, der vom Meer aus 
Valcov erreichen wollte, ijt ſteckengeblieben. Auch 
die weiter oberhalb gelegene Stadt Ismail 
erſcheint bedroht. 


Graf Luckners „Seeteufel“ 
ſtürmiſch empfangen 


London. Graf Felix von Luckner iſt, einer 
Meldung aus Neuſeeland zufolge, auf ſeiner 
Reiſe um die Welt im Motorſegelſchiff „See⸗ 
teufel“ in Pago Pago (Samoa ⸗Inſeln) einge- 
troffen. Die deutſche Kolonie in Pago Pago 
bereitete dem bekannten Weltumſegler und 
einſtigen Kommandanten des deutſchen Hilfs⸗ 
kreuzers Seeadler“ einen ſtürmiſchen Empfang. 


Noch immer ee Froſt 
in Norditalien 


Mailand. Die Kältewelle in Norditalien iſt 
ſtellenweiſe zwar im Abflauen begriffen, hält 
aber an einigen Orten noch mit unvermin⸗ 
derter Schärfe an. In Florenz iſt reichlich 
Schnee gefallen und auch in Mailand ſind die 
Straßen von einer dünnen Schneedecke über⸗ 
zogen. Dagegen ijt an der weſtlichen Rivierg 
das ſchönſte Frühlingswetter eingezogen. 


l Der letzte Tote 
auf der Gieſche-Grube geborgen 
Kattowitz. Am Sonnabend wurden auf der 

Gieſche⸗Grube in Janow die Bergungsarbeiten 
mit der Auffindung des letzten Toten einge 
ſtellt. Am Tage zuvor war das fünfte Todes⸗ 
opfer des ſchweren Einſturzunglücks vom 30. De⸗ 
zember zutage gefördert worden. 


Franzöſiſche Hoggar- 
Rundflugmaſchine a wer 
aris. Havas meldet aus Algier: Die an 

un 2 teilnehmende, von dem Franz 
zoſen Mourier geſteuerte Maschine ſtürzte auf 
dem algeriſchen Flugplatz El Golea aus gerin: 
ger Höhe ab. Die beiden Inſaſſen erlitten Tes 
bensgefährliche Verletzungen. N 


Die Heimat begrüßt 


einen großen Forſcher 


Dr. Filmer kommt nach Deukſchland und ſie war als erſte in der gehen Gm Lage, ihm eine | Itets gefährli 
en ä au liche Beſchreibung der großen Ehru: ben, die | Hedins E 
Träger des Nafionalpreifes — Neue Pläne un Weng A 11 85 sah 1955 ee den 040 g et, Die 
Rom, 9. Januar. Der denti Jorſcher und atte. 


Nationalpreisträger von 1937, Dr. 


Begleitung feiner Tochter am Sonulag an 
italleniſchen Ozeandampfers „Dictoria“ in Neapel 
eingetroffen und um 19 Uhr mit dem gleichen Schiff 
nach Genua weitergefahren. Dr. Jilchner, dem man in 
keiner Weiſe die ſchweren Strapazen licht Jorſckunge. 


reiſe und vor allem ſeiner Gefan 


ilchner, iſt in 


wohnung. In dieſer Wohnung verbringt er allerdings nur 
die oft kurzen Pauſen zwiſchen ſeinen Forſchungsreiſen, hier 
wartet in ſeiner Abweſenheit ſeine To 

t ihm vor Monaten entgegengereiſt, als 


in dieſer m 
ter auf ihm. Sie 


Bord des 


Ehotan 


er endlich wieder ein Lebenszeichen von 


Ehrung des Führers perjünlich entgegenzu⸗ 
nehmen. Die freudige Nachricht 


jetzt in 
gegeben hatte, 


hat Dr. Filchner erſt Wochen 


ſpielen und welchem wiſſenſchaftlichen 
nen, darüber wird hof 
Deutſchland 

eine unendlich 
wenn man davon 


ain und Je e wiſſen wir 


der isch 
N . perſönlich 8 Es iſt 
mügſelige und 
2 oa w 


von den Fährlichkeiten, die einen Forſcher dort unten ſtets 
umlauern, von den u a paeen Ri de 

immer wieder Nee M, eſe 
Sheer 5 In einen Forſcher zur Verzweiflung 
treiben können. Eine Arbeit, die in einem 


nd es, die ſo 

eine godi Route zum 
111 
ann auf das e der 

i Kie Reife Dr. Filchners San 


1 


„FF aa 


en 

mehr anſah, wird von Genua aus Tofort in die Heimat 

urückkehren. Er gab jeiner lebhaften Freude Uus- 

ruck, recht bald, wenn auch nur für kurze Zeit, wieder 
im neuen Deutjchland verweilen zu können. 


Für den 12. Januar rüſtet ſi gang Berlin, einen 
der größten deutſchen Forſcher, den Dr. Wilhelm Filch⸗ 
ner, würdig zu empfangen und willkommen zu heißen. 
Nach mehrjähriger Abweſenheit — nicht feiner erſten, wie 
man weiß — hat er ſchon vor Wochen einen Dampfer mit 


die Reichshaup Hier bat er eine ſtille Gelehrten⸗ 


WB he beſtiegen. Seine engere deutſche Heimat 


Eine lange abenteuerliche Forſchungsreiſe war damit wie⸗ 
der beendigt. Wie man Filchner kennt, war es auch nicht feine 
letzte. Denn dieſer fanatiſche Diener der Wiſſenſchaft wird 
nicht ruhen und raſten, bis ſein Lebenswerk, die erdmagne⸗ 
tiſche Meſſung des zentralaſiatiſchen Plateaus, einigermaßen 
abgeſchloſſen iſt. Wie ſich dieſe Meſſungen im einzelnen ab⸗ 


chnungen g ſammeln 
len. Sein Geſundheits⸗ 
übrig, mwas, angefidjis 
in 


1 


* 


* x Á E 5 — 
r 


33 


Seite 4 


SPORT VOM TAGE 


Deutſcher Tennis⸗Triumph 
in Melbourne 


Die deutſchen Tennisſpieler v. Cramm und 
Henkel, die demnächſt wieder die Rückreiſe in 
die Heimat antreten, errangen in Melbourne, 
wo ſie im Dreiländerkampf auf die Spitzen⸗ 
ſpieler von Auſtralien und USA trafen, einen 
großartigen Sieg. Sie rangierten nach 
Abſchluß der zweitägigen Veranſtaltung mit 
vier Siegen, zehn Sätzen und 85 gewonnenen 
Spielen vor USA (zwei Siegen, fünf Sätzen 
und 69 Spielen) und Auſtralien (zwei Siegen, 
fünf Sätzen und 59 Spielen) an erſter Stelle. 

Am Sonnabend hatte es noch als Höhepunkt 
des zweiten Tages die Begegnung v. Cramm 
mit Budge gegeben. Auch diesmal ſiegte der 
deutſche Meiſter nach prachtvollem Kampf 674, 
8:10, 12:10. Im Doppel mußten dagegen 
Cramm— Henkel die Ueberlegenheit von Quiſt— 
Bromwich ganz glatt mit 2:6, 1:6 anerkennen. 
Das ungewöhnliche Reſultat läßt ſich nur durch 
die Verletzung von Henkel erklären. Sonſt war 
noch Quiſt 6:3, 7:5 über Bromwich erfolg⸗ 
reich. 


Maxi Herber von Lydia Veicht 
geſchlagen 


Bei den deutſchen Eiskunſtlaufmeiſterſchaften, 


in Köln gab es eine Senſation: Maxi Herber 
wurde von einer Landsmännin geſchlagen! 
Lydia Veicht, die im Vorjahre die Meiſter⸗ 
ſchaft in Abweſenheit Maxi Herbers gewonnen 
hatte, zeigte, daß ſie die ihr auferlegten Pflichten 
erfüllt hat. Sie zeigte in Pflicht und Kür, daß 
ſie zur Weltklaſſe gehört. Maxi lag an Punk⸗ 
ten in Front, und zwar mit 387,7: 384,6 der 
Titelverteidigerin. Aber die Platzziffer machte 
durch dieſe Rechnung einen Strich. Maxi, 
deren Startnummer 13 war, wurde von zwei 
Richtern auf den erſten Platz geſetzt, Lydia von 
drei. Platzziffer 7 der alten Meiſterin Lydia 
Veicht entſchied vor Platzziffer 8 der Maxi 
Herber. ? 


Rudi Cranz Schnelliter in Megeve ` 
Der Kampf um den Großen Preis des Ski⸗ 


flubs von Paris in Megeve nahm mit einem 


einen für Deutſchland freudigen Anfang. Rudi 
Cranz hatte bereits im Training einen aus⸗ 
gezeichneten Eindruck hinterlaſſen und ging als 
Favorit ins Rennen. Er enttäuſchte auch ſeine 
zahlreichen Freunde nicht, denn der Reichsdeut⸗ 
ſche zeigte ſich ſeinen öſterreichiſchen Kameraden 
Willi Walch, Pfeiffer und Rudi Matt 
überlegen. Der Vorjahrsſieger Chierroni⸗ 
Italien kam erſt auf den ſiebenten Platz. Der 
Sieg des Deutſchen fand bei den zahlreichen 
Zuſchauern lebhaften Beifall. 5 


Auch Chriſtl Cranz fiegte 

Bei den Abfahrtsrennen in Megeve gab es 
am Eröffnungstag einen deutſchen Doppelſieg. 
Neben Rudi Cranz blieb auch ſeine Schweſter 
Chriſtl ſiegreich, die den Lauf der Frauen ganz 
überlegen in 3:08 Minuten vor den beiden 
Schweizerinnen Dina Kunſli (317,4) und 
Erna Steuri (3:27, gewann. J. Briſ⸗ 
fon belegte als bejte Franzöſin in 3:43 erft 
den vierten Platz. ; 


Reiter-Welttämpfe in Zatopane 

Bei den geſtrigen Reiterwettkämpfen in Za⸗ 
zopane gingen 76 Pferde an den Start. Im 
Eröffnungswettbewerb gingen 16 von 76 Pfer⸗ 
den ohne Fehler über die Bahn. Das Ergeb⸗ 
nis war: 1. 1. Strzeſzewſti auf „Rys“ 0 Pkt., 
Zeit 1:10, 2. Rittmeiſter Stupinſti auf „Praz 
mien“ 0 Pkt., Zeit 1: 12.2, af 
Wonarſti auf „Pſyche“ 0 Pkt., Zeit 1:13. 


aj geſchlagen find. 


3. Oberleutnant 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 11. Januar 1938 


Knapper Sieg 


gegen Lettland 


Polens zweite Eishodey:-Garnitur gewinnt in Warſchau 


Am Sonnabend wurde auf dem Eisplatz des 
Warſchauer Militärſtadions vor mehr als 2000 
Zuſchauern ein Eishockey⸗Länderkampf zwiſchen 
Polen und Lettland ausgetragen. Die Polen 
traten mit einer zweiten Garnitur an, da der 
Sportkapitän die Reſerve⸗Kandidaten für Po- 
lens Vertretung vor der Ausreiſe nach der 
Schweiz und nach Prag zu den Weltmeiſter⸗ 
ſchaften ausproben wollte. Die Prüfung fiel 
nicht ſehr zufriedenſtellend aus, obwohl die 
polniſche Mannſchaft immerhin einen Sieg über 
Lettlands beſte Spieler davontrug. Das Spiel 
verlief ziemlich ausgeglichen und war recht 
intereſſant, obwohl das Niveau etwas zu wün⸗ 
ſchen übrig ließ. Die phyſiſch ſtarken Letten 
zeigten ſich in techniſcher Hinſicht unterlegen. 

Im erſten Spieldrittel hat die polniſche 
Mannſchaft ein klares Uebergewicht und erzielt 
in der 5. Minute durch einen Weitſchuß von 
Michalik den Führungstreffer. Noch vor der 
Pauſe gleichen die Letten durch Blukis aus. 
Das zweite Drittel ſieht die Letten mehr im 
Angriff, aber die polniſche Verteidigung, die 
überhaupt den beſten Eindruck machte, läßt es 
nicht zu Treffern kommen. Im Schlußdrittel 
gehen die Polen wieder zu geſchloſſenen An⸗ 
griffen über und erzielen durch Przedpelſki in 
der dritten Minute das ſiegbringende Tor. 
Einen gefährlichen Schuß von Zilpans, der für 
die Letten den Ausgleich gebracht hätte, kann 
Maciejto geiſtesgegenwärtig abwehren, jo daß 
die Letten, die beim Olympiaturnier von Po⸗ 
lens erſter Garnitur hoch geſchlagen worden 
waren, von der 


Lettiſcher Sieg in Wilna 

Am Sonntag wurde in Wilna ein Eis⸗ 
hockey⸗Wettkampf zwiſchen Riga und Wilna 
ausgetragen, den die Letten 2:0 gewannen. 
Die Letten traten mit derſelben Mannſchaft an, 
die in Warſchau gekämpft hatte, während Wilna 
durch „Ogniſko“ vertreten wurde. 

Im erſten Spieldrittel kommt keine Mann⸗ 


Abfahrtsſieg des Freiburgers Rudi Cranz ſchaft zu einem Treffer, und auch im zweiten 


Drittel fallen keine Tore. Erſt im Schlußdrittel 
ſchießt Petrowſki für die Gäſte zwei ſiegbrin⸗ 
gende Tore. 


Ein Kampf ohne Treſſer 

In Lodz ſtanden ſich Städte-Auswahlmann⸗ 
ſchaften von Lodz und Poſen anläßlich der 
Zehnjahrfeier des Lodzer Eishockeyverbandes 
gegenüber. Poſen trat mit einer ſtarken Mann⸗ 


ſchaft an, in der freilich Tadecki fehlte, der an 


Warſchau abgegeben worden war. Die Lodzer 
erwieſen ſich als ebenbürtige Gegner. Beſon⸗ 
ders gut ſpielte Król,- der mit feinen Durch⸗ 
brüchen das Poſener Tor oft in harte Bedräng⸗ 
nis brachte. Das Spiel ſtand auf einem Niveau, 


wie es Lodz lange nicht mehr geſehen hat. Der 


Kampf endete unentſchieden 0:0, was ſicher 
‚als Erfolg für die Lodzer gewertet werden 
kann. 


Krynica⸗Sieger geſchlagen 

Die ungariſche Mannſchaft ITC, die als Sie⸗ 
ger aus dem Sechs⸗Klub⸗Turnier von Krynica 
hervorging, ſpielte am Sonnabend in Krakau 
gegen eine durch KTH⸗Spieler verſtärkte Mann- 
ſchaft der „Cracovia“. Der Kampf fand im 
Rahmen der Zehnjahrfeier des Krakauer Eis⸗ 
hockey⸗Verbandes ſtatt. „Cracovia“ war wohl 
durch auswärtige Spieler verſtärkt, ſpielte aber 
doch ohne Wolkkowſki und Maciejko. 
Erſt im zweiten Drittel wurde das Spiel 


i lebhafter. Die Polen ſchoſſen durch Kowalſki 


Schalke wurde Pohalſieger 


Fortuna nach ſchwerem Kampf geſchlagen 


Im dritten Endſpiel um den vom Reichs⸗ 
ſportführer geſtifteten Deutſchen Vereinspokal, 
das im ausverkauften Kölner Stadion vor 
72 000 Zuſchauern bei aufklärendem Wetter ent⸗ 
ſchieden wurde, errang der dreimalige und 
augenblickliche Deutſche Meiſter Schalke 04 
in ſeinem dritten Anlauf nun endlich auch 
dieſe begehrte Trophäe. Der verdiente Sieg 
der ſpieleriſch insgeſamt überlegenen „Knap⸗ 
pen“, kurz nach der Pauſe innerhalb von zwei 
Minuten in einem überfallartigen Anſturm 


durch Treffer von Kalwitzty und Czepan er⸗ 


zwungen, wird durch die knappe Trefferſpanne 
zahlenmäßig kaum 
„gortuna“- Düfjeldorf kam durch verwan⸗ 
delten Handelfmeter von Janes kurz vor Schluß 
auf 1:2 ſchmeichelhaft heran. 

Schalke wurde Pokalſieger, weil die königs⸗ 
blaue Mannſchaft auch zu einer ſogenannten 
„Pokal⸗Mannſchaft“ geworden iſt, die kämpfen 
fann und in ſachlicher Spielleiſtung den Geg- 
ner übertrifft. Die Knappen verzichteten faſt 
ganz auf ſchillernden techniſchen Glanz. Ihr 
Spiel wirkte auch dann nicht verkrampft. wenn 
Foxtuna vorübergehend in räumlichem Vorteil 


entſprechend ausgedrückt. 


war. Die unauffällige, doch überaus wirkungs⸗ 
volle „Stopper“ -Leiſtung des Mittelläufers Ti- 
bulſki gab der geſamten Abwehr mit dem am 
wenigſten beanſpruchten Torwart Klodt eine 
entſcheidende Sicherheit. Im Sturm leuchtete 
die Klaſſe der Schalker Meiſterſpieler erſt nach 
der Pauſe klar auf, Czepan tat ſich wieder als 
wirklicher Mannſchaftsführer im Spiel hervor. 
Fortuna hat durch ihren ſchwächeren Sturm 
verloren. Albrecht und Kobierſki ſpielten in 
guter Form, doch ging der Anſchluß zum Innen⸗ 
ſturm immer wieder verloren. 
Die Düſſeldorfer unterlagen einem taktiſch 
beſſeren Gegner. 


Portugal ſchlägt Ungarn 
In Liſſabon trafen ſich geſtern bei ſtarkem 
Beſuch die Ländermannſchaften von Portugal 
und Ungarn. Die Fußballmannſchaft Portu⸗ 
gals war techniſch eine Klaſſe beſſer und auch 
im Tempo ſchneller als die Gäſte. Portugal 
erzielte in jeder Halbzeit zwei Tore; die Un⸗ 


garn konnten trotz mehrerer guter taktiſcher 


Kombinationen kein Ehrentor erzielen. 


zweiten Garnitur knapp 2:1 


und Muſzynſki zwei effektvolle Tore. Im 
Schlußdrittel hatte man erwartet, daß die Un⸗ 
garn danach ſtreben würden, um jeden Preis 
den Ausgleich zu erzwingen. Aber ſie blieben 
ungefährlich, während „Cracovia“ durch Pie- 
chota noch ein drittes Tor buchte, ſo daß die 
Ungarn 3:0 geſchlagen waren. Ihr ſchwaches 
Spiel durfte auf die anſtrengenden Kämpfe in 
Krynica zurückzuführen ſein. 


Am Tage darauf ein Remis 


Am Tage darauf ſpielte FTE gegen eine 
ſtarke Krakauer Städtemannſchaft und konnte 
ein Unentſchieden von 1:1 erzielen. Die Un- 
garn ſchoſſen im erſten Drittel durch Joſztonyi 
den Führungstreffer, den Wolkowſki bei einem 
ausgezeichneten Durchbruch im zweiten Drittel 
ausglich. Im Schlußdrittel griff Krakau ſtän⸗ 
dig an, aber die Ungarn verteidigten ſich ver⸗ 
zweifelt und hielten das Reſultat. 


Reisepläne 
Polens 


f Eine polniſche Eishockey-Mannſchaft begibt 
ſich am 13. Januar nach der Schweiz, um 
dort fünf Wettkämpfe in Zürich, Wengen, Bern, 
Davos und Baſel auszutragen. Es iſt möglich, 
daß die Mannſchaft auf der Rückreiſe auch in 
Berlin ein Gaſtſpiel geben wird. Am 23. Ja⸗ 
j nuar begibt fich eine zweite Garnitur Polens 
nach Riga. i 
Die polniſche Mannſchaft für die Schweizreiſe 
iſt wie folgt aufgeſtellt worden: Stogowſki, Qud- 
wiczak und Kaſprzak, Kowalſki, Wokkowſki und 
Marchewezyk, Burda, Zielinſki und Stupnicki. 


der Eishockeyspieler 


ae Nr. 7 


Geſchwiſter Cranz ſiegten in Frankreich 
FFEEEErrCT—T—T—T— wen 


Reſerve: 
pelſki. 
Der Kattowitzer „Dab“ begibt ſich in dieſen 
Tagen nach Oeſterreich, um dort einige Spiele 
zum Austrag zu bringen. 
* 


Michalik, Staniſzewſki und Przed: 


Die Eishockey-Meiſterſchaft des Poſener 
Bezirks ift ſchon entſchieden. Nach dem 2 :0= 
Siege über Warta ſiegte AJS. 8:0 über WKS 
und errang damit unangefochten den Titel. 


Zwei eindrucksvolle Siege 


Eine Poſener Box- Staffel weilte am Sonn⸗ 
abend und Sonntag in Lemberg. Am Sonn⸗ 
abend ſtand die Poſener Mannſchaft einer 


zweiten Garnitur Lembergs Fan 9 
und gewann alle ihre Kämpfe. 
Czerwinſki, Koziolek, Pela, Ratajak und 


Klimecki entſchieden ihre Kämpfe nach Punt- 
ten für ſich, während Jarecki, Szulczynſki 
und Szymura Knockout⸗Siege davontrugen. 


Am rt war die erſte Lemberger 
Garnitur der Gegner Poſens. Die Poſener 
pon diesmal 11:5. In der Lemberger 

annſchaft gefiel am beſten Chroſtek, der 
Ratajak nach Punkten ſchlug. Eine Ueber⸗ 
7 h war die Niederlage von Koziolek in 
feinem Kampfe gegen Gromala. Den einzigen 
Knockout⸗Sieg trug Szymura über Bara⸗ 
nowſki davon. Czerwinſki gewann nach 
Punkten gegen Lubinſki, Pela gegen Samoa: 
ryn, Szulczynſki, gegen Goſtowſki und Kii- 
mecki gegen Szkwarkowſki, während Jarecki 
nur ein Remis erzielte. 


— — 


Ski⸗Wetikämpfe in Krynica 


In Krynica wurden die Internationalen 
Studenten⸗Skimeiſterſchaften von Polen aus⸗ 
getragen. Im Abfahrtslauf ſiegte Roesner⸗ 
Oeſterreich, der auch im Slalom gewann. Im 
Abfahrtslauf der Damen ſiegte Szeozy⸗ 


— — — —— — — —— — — 


glówna vom Krakauer AZS vor Martin- 


ſons⸗Lettland, im Slalom der Damen nahm die 
Krakauerin Lijowſka vor Szezyglewna und 
der Lettin Martinſons den erſten Platz ein. 


Am zweiten Tage wurde der 16⸗Kilometer⸗ 
Lauf zum Austrag gebracht. Im offenen Ren⸗ 
nen ſiegte Kaneps⸗Lettland vor feinen 
Landsleuten Pehake und Leipniks und dem 
Oeſterreicher Hefe in der Zeit 1 Stunde 04 18. 
In der Kombination ſiegte der Finne Matti 
Hori in der Zeit 1 Stunde 07: 26 vor dem 
Oeſterreicher Roesner, deſſen Landsmann Gal- 
lod, den Letten Auskaps und Pupitis ſowie den 
Polen Burda und Bandura. 

Am Sonntag wurde der Sprunglauf zur 
Kombination ausgetragen. Es ſiegte der Kra⸗ 
kauer Bandura vor Matti Hori und Roes⸗ 
ner. Die Kombination gewann Matti 
Hori mit der Note 296.8 vor Roesner 262.7 
und Bandura mit 261 Punkten. Der Sieg im 
Einzel⸗Sprungwettbewerb fiel an den Kra- 
kauer Laſota. 


Rekordfahrt in Dortmund 


Die Weſtfalenhalle hatte mit ihrer „Nacht“ 
auch in dieſem Jahre wieder einen großen 
Erfolg zu verzeichnen. Das ausgezeichnet be⸗ 
ſetzte Achtſtunden-Mannſchaftsrennen ging 
vor nahezu ausverkauftem Hauſe vor ſich, 
das eine Rekordfahrt der Belgi 


| Poſens Borer in Lemberg 


Deneef⸗Dekuysſcher 
ſiegten mit großem Punktvorſprung gegen 
die Holländer Pijnenburg⸗Wals und verbeſ⸗ 
ſerten gleichzeitig den von Kili 
328,4 Kilometer gehaltenen Streckenrekord 
für dieſes Rennen auf 331,9 Kilometer, was 


einem Stundendurchſchnitt von rund 41,5 


Kilometer entſpricht. 


Eisſchnelläufer im Pech 
Während bei allen Winterſportlern große 
Freude darüber herrſcht, daß die kalte Wit: 
terung ſo lange anhält und immer von 
neuem Schnee fällt, waren die Berliner 


Eisſchnelläufer am Sonntag recht be.. 
trübt. Sie wollten ihre Kämpfe um den Titel 


durchführen, mußten aber nach einer richti⸗ 
gen Irrfahrt darauf verzichten. SEHEN 
Kalbarczyl in Form E 

Auf dem Eisplatz in Warſchauer Militär- 


ſtadion wurden am Sonntag Wettkämpfe im 


Eisſchnell⸗Lauf ausgetragen. Bei dieſen Wett⸗ 
kämpfen konnte der bejte polniſche Eisſchnell⸗ 
Läufer Kalbarczyk ſeinen eigenen Rekord 
über 1000 Meter um 2 Sekunden verbeſſern. 
Außerdem wurde zum erſten Male ein ameri⸗ 


taniſches Paarlaufen über 16 Kilometer mit 


vier Endſpurts veranſtaltet, das allgemein 
ſehr gefiel. Das Ergebnis dabei war: 1. Kal⸗ 
barczyk⸗Wojna 20:00 Punkte, 2. Kowalſti⸗ 
Izdebſti 20: 02, 3. Michalak⸗Malecki 20: 48. 
Das Ergebnis im 1000⸗Meter⸗Lauf war: 1. Kal⸗ 
barczyt 1:40, 2. Liſiecki 1:44, 3. Kowalſti 
1 : 45.3, 4. Michalak 1:50, 


Sport in Kürze 


Eindrucksvolle Siege erzielten die deutſchen 
Meiſterringer Fritz Schäfer und Ludwig 
Schweickert am erſten Tage des Turniers in 
Oslo. Schäfer errang zwei Schulterſiege. 


Weltmeiſter Felix Kaſpar verteidigte ſeinen 


Titel als öſterreichiſcher Landesmeiſter im Eis⸗ 


kunſtlauf mit Erfolg gegenüber dem jungen 
Rada. 


Eine Lodzer Voxmannſchaft trug in Thorn. 


gegen deſſen Städtemannſchaft einen Wett⸗ 


kampf aus, den die Thorner 7 :9 verloren, Be⸗ 


ſonders erwähnt fei, daß Krzeminſki gegen 
Auguſtynowicz unentſchieden kämpfte. 
Rahmen des Städtekampfes wurde ein Aus⸗ 
ſcheidungstreffen zwiſchen Choma und Wegrow⸗ 
iti durchgeführt, das einen unentſchiedenen Mus- 
gang nahm. : EEE 


Der Lodzer „IRP“ 
er „Polonia“ 47.18. 
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Stadt Poſen 


Montag, den 10. Januar 


Dienstag: Sonnenaufgang 8.01, Sonnen⸗ 
untergang 16.00; Mondaufgang 11.07, Monde 
untergang 1.08, 

allerftanp der Warthe am 10. Januar + 0,39 

eter. 

5 Wettervorherſage für Dienstag, 11. Januar: 
Wechſelnd bewölkt und nur vereinzelt geringe 
Niederſchläge, meiſt als Regen; mäßige Winde 
aus Süd bis Südweſt; Temperaturen tagsüber 
bis zu 4 Grad über Null nachts meiſt leichter 


HBroſt, beſonders im Often. 


Deutſche Bühne Poſen 
Die Deutſche Bühne Poſen bringt am 12. und 
13. Januar das Luſtſpiel „Die Primanerin“ zur 


ufführung. 
Teatr Wielki 
Montag: Geſchloſſen. 
tenstag: „Dreimäderlhaus“ 
ittwoch: „Der Barbier von Sevilla“ 


Sinfoniekonzert findet nicht ſtatt 
Da der jugoſlawiſche Kapellmeiſter Baranowic, 
er das morgige Sinfoniekonzert leiten ſollte, 
erkrankt iſt, muß das Konzert abgeſagt 


werden. 
Kinos: 

Apollo; „Königin der Vorſtadt“ (Poln.) 
Swiazba: „Die Geſchichte einer Nacht“ 
Metropolis: 4.45 Uhr „Wenn der Flieder blüht“; 

845 und 8.45 Uhr „Das Mädchen mit Tem. 
Sſberament. (Deutſch) 

fints: „Nachtfalter“ 
Slonce: „Port Arthur“ (Franz) 
Wilſona: „Ihrer Drei“ 


Im tiefen Schnee. 


Us vor Weihnachten die erſten Schneeflocken 
vom Himmel tanzten, da freuten ſich alle über 
den Schnee, denn „weiße Weihnachten“ ſind 
stimmungsvoller, und die Sportler konnten die 
Winterfreuden vollauf genießen. Seither fiel 


faſt jeden zweiten Tag neuer Schnee, und die 


} 


weiße Decke auf den Feldern wuchs und wuchs. 


Auch beim — ſchönen, weißen Schnee gilt die 
Erfahrung vom „allzu viel“. Ter Verkehr ijt 
durch die Schneefälle behindert; es iſt kaum 
möglich, alle Straßen und Zufahrten für den 
rkehr offen zu halten. Verſpätungen und 
ſchäden ſind oftmals die unvermeidlichen 
Folgen der Schneefälle. 
aug i fieht die weiße Schneedecke der Felder 
Lay aber ſie freut den Städter mehr als den 
pi birt, Der Städter denkt, jetzt hat der 
gel für die Landwirte geſorgt. Im ver⸗ 
"genen Jahre vermißten fie ſehr den Schnee, 
ht Werden fie wohl genug Schnee und Winter- 
uchtigkeit haben! Der Städter irrt: im ver 
nalgenen Jahre brauchten die dünnen Winter⸗ 
aten die ſchützende, wärmende Schneedecke. Man⸗ 
er Roggen- und Weizenſchlag erlitt im letzten 
ſchneeloſen Winter empfindliche Kälteſchäden. 
ft In dieſem Jahre aber kamen die Saaten 
ark in den Winter, Schnee fiel auf den offenen 
oden, der noch nicht gefroren war. Deshalb 
un die dicke, wärmende Schneedecke den ſtar⸗ 
r Saaten zur Gefahr werden und Fäulnis⸗ 
chäden hervorrufen. 
So gilt in der Landwirtſchaft auch für den 
Wettergott der ſo oft zitierte Satz: „Wie man 
es auch macht — es iſt verkehrt!“ hk. 


Reger Verkehr auf dem 
Hauptbahnhof 


Da mit dem heutigen Montag, nach Beendi⸗ 
zung der Winterferien, der Schulbetrieb wieder 
ginnt, herrſchte geſtern auf dem Hauptbahnhof 
ein beſonders lebhafter Verkehr. Aus über⸗ 
fünten Zügen ſtrömten Schüler und Studenten, 
aber auch Skiläufer mit ihren „Bretteln“. 
g damentlich die Züge aus Krakau und Lemberg 
taten Scharen froher Skiläufer wieder nach 
ufe, Trotz des ſtarken Verkehrs und ſtellen⸗ 
Weijer Schneeverwehungen hatten die Züge 
geſtern doch nur ganz geringe Verſpätungen. 
Heute gehen nun die zurückgekehrten Winter⸗ 
ſportler mit den Schülern zugleich wieder an 
te Arbeit und denken ſicher noch oft an ſauſende 
lbfahrten im pulprigen Schnee, der doch jo reich⸗ 
ich vom Himmel fiel. 5 


Leichter Froſt und neuer Schnee 
„Die am Sonnabend verſpürte Neigung zum 


Tauwetter. wich am Sonntag einem leichten 
roſt und abends in der neunten Stunde gab 
es wieder neuen Schnee, der mit kurzen Anter⸗ 
rechungen bis gegen Mitternacht niederging. 
Der leichte Froſt hat die Straßen Poſens vor 
einer kleinen Ueberſchwemmung bewahrt, die 
ei ausgeſprochenem Tauwetter infolge der 
Schneeberge, die noch nicht überall weggeſchafft 


Die Bedeutung des Frauenturnens 


Mäßiges Geräteturnen für jüngere Frauen förderlich 


Augenblicklich wird in Sportkreiſen wie in 
einzelnen Fachſchriften viel, aber auch ſehr 
abweichend voneinander, über das Frauen⸗ 
turnen geſprochen und geſchrieben. Worin 
beſteht nun der Unterſchied der einzelnen Auf⸗ 
faſſungen? 

Er dürfte größtenteils in der Beurteilung 
der Leiſtungsfähigkeit der Frau zu ſuchen 
fein. Während in Deutichland vor allen 
Dingen den Frauen das rhythmiſche Turnen 
empfohlen wird und gymnaſtiſche Uebungen 
ſowie choriſche Spiele bei Maſſenvorführun⸗ 
gen in den Vordergrund geſtellt werden, ſind 
3. B. die Italiener dabei, die Frau in die 
Reihe der Kunſtturner einzuschalten, und be⸗ 
abſichtigen bei den nächſten Kunſtturner⸗ 
Weltmeiſterſchaften mit einer Kunſtturnriege 
der Frauen aufzuwarten. 

Dieſe Einſtellung führte zu lebhaften De⸗ 
batten in Sportkreiſen, und es iſt noch zwei⸗ 
felhaft, ob auch andere Länder ſich der Auf⸗ 
faſſung der Italiener, die Frau zur Kunſt⸗ 
turnerin an Geräten zu machen, anſchließen 
und eine gleichwertige Kunſtturnriege der 
Frauen aufitellen werden. 8 

Hierbei wollen wir einmal die Frage auf⸗ 
rollen: „Soll eine Frau Geräte kurnen, und 
bis zu welchem Alter ſollte eine Frau über- 
haupt turnen?“ Man kann nun den erſten 
Teil der Frage wiederum von . Geſichts⸗ 
punkten erörtern, und zwar: „Soll eine Frau 
überhaupt Geräte turnen, und wie weit 
darf ſie dabei gehen?“ 4 

Die Natur hat nun einmal die Frau zum 
ſchwächeren Geſchlecht beſtimmt, und das iſt 
an erſter Stelle zu berückſichtigen. Das Ge— 
räteturnen erfordert weit mehr Kraft und 
Geſchicklichkeit als irgend eine andere Uebung 
und kann ſehr leicht zu körperlicher Schädi⸗ 
gung führen, wenn bei der Leitung nicht das 
nötige Verſtändnis für den Körperbau der 
Frau vorhanden iſt. Es iſt aber nicht abzu⸗ 
leugnen, daß bei guter Leitung das Geräte⸗ 
turnen auch ſeine guten Seiten hat. So wird 
einer Turnerin in den Entwicklungsjahren 
bei fachkundiger Leitung und nicht zuletzt 
auch bei ſorgfältiger Auswahl der 
Geräte dieſes Turnen ſicher einen körper⸗ 
lichen Vorteil bringen. Der Gefahrpunkt liegt 
alſo, wie ſchon erwähnt, auch in der Aus⸗ 
wahl der Geräte. Die drei Hauptgeräte: Reck, 
Barren, Pferd, die in der Turnerei bis dahin 
üblich waren, ſind nun noch durch ein weiteres 
wertvolles Gerät, den Schwebebalken, ergänzt 
worden. Dieſes Gerät, das erſt durch die 
Olympiade als Wettkampf- und Turngerät 
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ſind, ſicherlich eingetreten wäre. Auf Anordnung 
der Militärbehörde iſt man daran gegangen, 
den Schnee vor den Miltärgebäuden zu ent⸗ 
fernen. In der Stadt waren geſtern außerdem 
50 Arbeitsloſe, die der Arbeitsfonds zugewieſen 
hatte, beim Fortſchaffen der Schneemaſſen be⸗ 
ſchäftigt. Heute ſollen 100 Männer vom Ar⸗ 
beitsfonds und 150 Angeſtellte des Städtiſchen 
Fuhrparks bei den Forträumungsarbeiten be⸗ 
ſchäftigt werden. Der Städt. Fuhrpark beſitzt 
keine genügende Anzahl von Wagen, ſo daß 
die Schneeabfuhr dadurch Stockungen erleidet. 

Die Feuerwehr wurde geſtern verſchiedentlich 
gerufen, um an mehreren Gebäuden Eiszapfen 
zu entfernen, die eine große Gefahr für den 
Verkehr bilden. Auch die Schneelawinen, die 
hier und dort mit Getöſe von den Dächern 
fallen, gefährden den Verkehr auf dem Bürger⸗ 
ſteig, der ohnehin durch die wachſenden Snee- 
berge an manchen Stellen ſtark eingeengt iſt. 
Die Eishöcker haben wieder zu mehreren Ver: 
kehrsunfällen geführt. Beinbrüche erlitten in 
der Górna Wilda die jährige Aniela Mu- 
ſzynſka, auf dem Oſiedle Warſzawſtie der in der 
Skupecka wohnhafte Ludwig Szymaoſki und 
an der Ecke Fabryczna der Tiſchlermeiſter Sta⸗ 
niſtaw Sawicki. Einen Arm brach ſich der 
13jährige Henryk Roſa aus Luban. 


— su, 
(Ohne Gewähr.) 

Am dritten Ziehungstage der 4. Klaſſe der 
40. Staatslotterie wurden folgende größere Ge⸗ 
winne gezogen: 

10 000 34: Nr. 50 025, 71697, 81 220. 

5000 3l: Nr. 2762, 48 691, 75 064, 94 517 
122 244, 142 718, 146 890. 

2000 34: Nr. 14 560, 37 699, 31243, 71746 
71822, 76 156, 77 082, 88 613, 104 508, 116 851 
117 793, 124 328, 126 272, 171 110, 178 765, 192 534 


Nachmittagsziehung: 

75 000 3t: Nr. 145 912. 

50 000 ZL.: Nr. 136 518. 

20 000 31.: Nr. 155 739. 

15 000 Z4.: Nr. 82 466. 

10 000 3t.: Nr. 81313, 106 622. 

5000 31.: Nr. 43 569, 109 385, 119 898, 189 521 

2000 31.: Nr. 8253, 16 544, 24 897, 46 361 
88 360, 118 248, 129 286, 142 506, 156 116, 167 233 
184 166, ` air 


in das Intereſſe der Allgemeinheit gerückt 
worden iſt, bietet ſehr große Uebungsmög⸗ 
lichkeiten, und es ſind auch von wornherein 
etwaige ſchädigende Wirkungen ausgeſchloſſen. 
Dagegen kann an den erſterwähnten Geräten 
durch unſachgemäße Leitung gerade das 
Gegenteil von dem erreicht werden, was man 
von dem Geräteturnen erwartete, nämlich: 
Stärkung der Muskulatur, völlige Körper⸗ 
beherrſchung, Erhöhung des Blutkreislaufes 
und der damit verbundenen größeren Leben⸗ 
digkeit und Körperfriſche. Es ſoll alſo damit 
geſagt ſein, daß Geräteturnen in Maßen für 
jüngere Frauen durchaus fördernd iſt. 

Hierzu kommen noch die unter Gymnaſtik 
im allgemeinen bekannten Uebungen, die ja 
ſchon in der Erkenntnis Ihres Wertes für 
den menſchlichen Körper durch Schulen, 
Dienſtſtellen und durch Radio ſchon ſeit 
Jahren gepflegt werden. f 

Es bleibt aljo noch der zweite Punkt: 
„Bis zu welchem Alter ſoll die 
Frau turnen?“ Die Meinungen hier⸗ 
über gehen natürlicherweiſe auseinander. 
Vor allem iſt es hier die ältere Generation, 
die nach alter Auffaſſung es nicht für fhid- 
lich hält, da ſo herumzuhopſen. Allzuoft hört 
man noch dieſen Ausſpruch, der fo hingeſagt 
wird und doch nur Br Schaden der betref- 
fenden ſelbſt bleibt. Denn: wie gern möchten 
zuweilen ältere Damen die ſchlanke Linie 
ihrer Jugend wieder haben und glauben es 
doch nicht überwinden zu können, ei Mi⸗ 
nuten Gymnaſtik zu treiben. Oder: ſie ver⸗ 
ſchließen Tor und Tür und treiben Gymna⸗ 
ſtik nach Radio, womöglich noch bei geſchloſſe⸗ 
nen Fenſtern und verzweifeln, wenn der ge- 
wünſchte Erfolg ausbleibt. 

Um mit Erfolg Gymnaſtik zu treiben, 
braucht man einen größeren luftigen Raum, 
wie ihn eine Turnhalle bietet. Dabei ſpielt 
das Alter gar keine Rolle. Als Beiſpiele da- 
für dienen die Frauenriegen in den Turn⸗ 
vereinen. Faſt jedem größeren Turnverein 
ift eine Frauenriege angegliedert, deren Mit⸗ 
glieder z. T. das ſechzigſte Lebensjahr über- 
ſchritten haben. Es würde ſich erübrigen, dieſe 
Damen zu fragen, ob ihnen das Turnen dien⸗ 
lich iſt. Die Antwort würde ſofort lauten: 
„Ohne die Gym naſtikſtunden wür⸗ 
de wir uns direkt krank fühlen.“ 


Die Frauen können von e A Jugend bis 


an das ſpäte Alter bei guter tung Turnen 
und Gymnaſtik treiben, doch iſt in Fällen, wo 
die Konſtitution des Körpers es nicht immer 
ratſam erſcheinen läßt, zuvor der Rat eines 
Arztes einzuholen. i 

Der Männerkurnverein Poſen pflegt feit 
Jahren neben dem Geräteturnen der Män⸗ 
ner auch das Frauenturnen. Unter bewährter 
Leitung einer erfahrenen Turnerin treiben 
auch ältere Damen Gymnaſtik, und es 
gereicht dem Verein zur Ehre, daß gerade 
dieſer „jüngſte“ Zweig der Turnerei ſtändig 
an Mitgliedern zunimmt. hel. 
i * 

Nachſtehend ſei auf die Uebungsſtunden 
des Vereins hingewieſen: 

Montag von 7—8 Uhr Gymnaſtik für 
Frauen, von 8-10 Uhr Gymmaſtik je 

urnerinnen, Dienstag von 8—%10 Uhr 
Gymnaſtik und Geräteturnen für Turner, 
Freitag von 7—8 Uhr Gymnaſtik und Geräte 
turnen für ältere Turner, von 8—-%10 Uhr 
Geräteturnen für Turner und Turnerinnen 
Geturnt wird in der Turnhalle der Schiller⸗ 
Volksſchule, wo auch Neuanmeldungen gern 
entgegengenommen werden. 


Koſtümfeſt bei den Turnern 


Der Poſener Mänmer-Turnverein „begann 
mit Frohſinn das neue Jahr“, und zwar auf 
dem Koſtümfeſt, das am vergangenen Sonn⸗ 
abend im Deutſchen Hauſe gefeiert wurde. 
Schon geraume Zeit vor der offiziellen Er⸗ 
öffnung des Feſtabends drehten ſich die 
Paare im Saal, der ein wirkungsvolles 
Faſchingskleid angetan hatte. Als dann die 
„Ballon⸗Jungfrauen“ aufmarſchierten und auf 
Kommando ihre Ballons zur Decke ſtarten 
ließen, herrſchte bereits die beſte Stimmung. 
In den Tanzpauſen brachte man „Luftſchlan⸗ 
gen“ in die nötige Gefechtsſtellung und ſuchte 
die Ballons, die mit Glück en versehen 
waren, herunterzuholen. Dabei wurde etliche 
Munition verſchoſſen, ſo daß die Decke gar 
bald freigelegt war. Sechs Turnerinnen er⸗ 
freuten auf der Bühne durch zwei mit gro⸗ 

Beifall aufgenommene Tänze, eine 
böhmiſche Polka und einen Puppentanz- 
Beide mußten wiederholt werden. Dann gab 
es auch eine zünftige Konfettiſchlacht, der 
ſpäter eine Damenwahl folgte, bei der die 
Männer „geordnet“ wurden, d. h. je nach den 
Tanzverdienſten die entſprechenden Orden be- 
kamen. Noch lange nach Mitternacht wurde 


bei flotter Muſik das Tanzbein geichwur 


. 


Dentiches Erholungswerk 
in Polen 


Der Deutſche Wohlfahrtsdienſt be⸗ 
abſichtigt, für die ſchaffenden Deutſchen unſeres 
Staates ein „Deutſches Erholungswerk in Polen“ 
aufzubauen. Er kommt damit einem bereits 
von weiten Kreiſen gehegten Wunſche der Durch⸗ 
führung von Urlaubs: und Erholungsreiſen ent- 
gegen. 

Für die Zeit vom 12. bis 25. Februar d. Is. 
iſt die erſte Reiſe mit dem DEW. geplant. Die 
Teilnehmerkoſten für einen vierzehntägigen Auf⸗ 
enthalt einſchließlich Reiſe hin und zurück ab 
Poſen betragen 85 Zloty, Für Teilnehmer 
außerhalb Poſens erhöhen bzw. verringern ſich 
dieſe Koſten um die Eiſenbahnfahrt, jedoch iſt 
der Anterſchied unter Berückſichtigung einer feſt⸗ 
ſtehenden 50prozentigen Ermäßigung verhältnis⸗ 
mäßig gering. Den Teilnehmern außerhalb von 
Poſen wird eine Teilnehmerkarte zugeſandt, die 
zu einer 50prozentigen Bahnermäßigung berech; 
tigt. Diejenigen, die des Skiſports unkundig 
find, werden Gelegenheit haben, koſtenlos an 
einem Stkilehrgang des DEW. teilzunehmen. 
Die Teilnehmer werden in einer Penſion in 
dem bei Bielitz gelegenen Kurort Szezyrk unter⸗ 
gebracht. der bekanntlich für den Winterſport 
beſonders gute Möglichkeiten bietet. Da die 
Teilnehmerzahl beſchränkt iſt, werden die Mel⸗ 
dungen in der Reihenfolge ihres Einganges 
berückſichtigt. Endtermin ijt der 20. Januar. 
Der Deutſche Wohlfahrtsdienſt Poſen freut 
ſich, daß er in der Lage ijt, mit dieſer Reife 
das „Deutſche Erholungswerk in Polen“ zu be⸗ 
ginnen. 


Es war kein Selbſtmord. Die polizeilichen 
Ermittlungen haben ergeben, daß das Ehepaar 
Maximilian und Viktoria Sorge in der Różana 
Nr. 16 das Opfer eines Unfalls geworden find, 
Es handelt fih aljo nicht um einen Selbjtmorh 
wie urſprünglich gemeldet wurde. 


— 

Milm-Bespreciungen 

Skonce: „Port Arthur“ 
Nach eigenwilliger Deutung geſchichtlicher Ere 
eigniſſe iſt ein Film entſtanden, der den Fall 
Port Arthurs im ruſſiſch⸗japaniſchen Kriege zum 
Gegenſtand hat. Er ſchildert die Erlebniſſe eines 
ruſſiſchen Offiziers, der kurz vor Kriegsausbruch 
eine Japanerin heiratet, deren Bruder als 
Spion wirkt und ſeine eigene Schweſter mit 
verſtrickt. Das wechſelvolle Spiel der Spionage 
löſt Spannungen aus, die den Zuſchauer ſtark 
in ihren Bann ziehen. Doch läßt ſich jagen, daß 
die innere Dramatik im allgemeinen 
packend genug iſt, was bei den Szenen vom 
Schiffsuntergang deutlich verſpürt werden kann. 
Adolf Wohlbrück und Danielle Darieux geben 
oft eine eindrucksvolle Geſtaltung, gelangen aber 
doch nicht ganz zu der kraftvollen Darſtellung, 
die wir von ihnen bisher gewohnt waren. Die 
beſte Rolle ſpielt Vanel als Chef der ruſſiſchen 
Gegenſpionage. Die Kriegsbilder ſind als inter⸗ 
eſſante Schauſtücke zu werten. 


Metropolis: „Das Mädchen mit Temperament“ 
Das „Mädchen mit Temperament“ ift die Bes 
ſitzerin einer großen Kaffeefirma, die in heftigem 
Konkurrenzkampf mit einem ebenbürtigen Han⸗ 
delsunternehmen liegt. Bei einer verunglückten 
Autofahrt fügt es fih, daß fie im Haufe ihres 
Konkurrenten landet. Es entwickelt ſich here 
ein luſtiger Geſchäftskrieg mit u... 1 
Rückzugsgefechten, bis endlich der Fri £ 
ſchloſſen wird, nachdem die Liebe, die hier = 
„Aroma“ des Lebens genannt wird, —.— in 
ſcheidendes Wort geſprochen hat. Die 2 

iſt ſtark auf die Aden kate í nny 
Ondras zugeſchnitten, die auch reichlich > 
heit hat, ihre Queckſilbrigkeiten zu aigen. S$ 
forſches Spiel gibt dem netten Film eine eigene 
Note. Einen recht ausdrucksvollen Partner hat 
ſie in Mathias Wieman, Deutſchlands groben 
Charakterdarſteller, der hier auch eine Luſtſpi k 
rolle mit Geſchick zu meiftern weiß. Ida iR 
bildet eine überaus wirkſame L 
Situationskomik und Dialogen. 0 3 
Darſteller ſind auf dem Poſten, 3 1 1 P 
giſſeur Lamac die witzigen Pointen m ſtem 
Erfolge herausarbeiten konnte. Erwähnt ſeien 
noch die ſchönen Naturaufnahmen, die einen 
reizvollen Hintergrund abgeben. jr. 


—————————ͤ— 
Kino Metropolis 


Des großen Erfolges wegen auf allgemei · 


Wunſch ab heute täglich der ten 
e Der in ak 


„Wenn der Flieder blüht“ 
mit Jeanette Mae Donald, Nelſon Eddy und 
Auf der 2. amd 3. Bort 0 ſch 
uf der 2. ar s ſtellung der ſchon 
lange nicht mehr ge! Wildfang A 
Ondra in En ai = 8 
„Das Mädchen mit Temperament‘ 
um 6.45 und 8 4 Uh, 044 


e 


r 


BES 


Seite 6 Nr. 7 


Hätjelhaftes Verbrechen 
an einer Bäuerin 


Im Goryizewo im Kreiſe Mogilno herrſcht 
große Aufregung wegen eines Mordes, der 
an der 50 Jahre alten Bäuerin Józefa W a- 
ſowſka verübt wurde. Die Frau beſitzt in 
Goryſzewo eine 32 Morgen große Wirtſchaft, 
die ſie an einen Lewiki werpachtet hatte. Vom 
Pachtzins lebte ſie. Vor zwei Jahren hatten 

-bisher unermittelte Täter ihre Wohnung voll- 
kommen ausgeräumt. Seit dieſer Zeit lebte 
fie in ſtändiger Angſt vor einem neuen Ein- 
bruch, weshalb eee jemanden aus dem 
Dorf in ihrer Wohnung ſchlafen ließ. Am 
vergangenen Sonnabend kam zwiſchen 8 und 
9 Uhr abends ein Verwandter von ihr, An⸗ 
drzejewſki aus Kwieciſzewo, um bei ihr zu 
übernachten. Als er die Wohnung betrat, bot 
ſich ihm ein furchtbarer Anblick. m dem 
Steinfußboden lag die ſtark blutende Waſow⸗ 
ſka, die nur noch ſchwache Lebenszeichen von 
ſich gab. Andrzejewſki verſtändigte die Poli- 
zei und die Rettungsbereitſchaft, die die Frau 
ins Krankenhaus überführte. Dort wurde 
feſtgeſtellt, daß ſie mit einem ſtumpfen 

tand mehrere Schläge auf den Kopf 
und ins Geſicht erhalten hatte und daß die 

Nafe abgeriſſen war. Ihr Zuſtand ift hoff- 

nungslos. Bisher konnte noch nicht ermittelt 
werden, wer die Täter ſind und auf welcher 

Grundlage die Tat begangen wurde. 


Aus Poſen und 1 Pommerellen Poſener Tageblatt, Dienstag, den 11. Jannar 1938 i 
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Mißſtände im Nawitſcher 
Magiſtrat 


Stadibaumeiſter und ſeine Frau zu Gefängnis verurteilt 


Vor der Außenabteilung des Liſſger Be: 
zirksgerichts fand im Burggericht zu Rawitſch 
ein Prozeß ſtatt, der in der Stadt ſehr großes 
Intereſſe hervorrief. Angeklagt waren der 
ehemalige Stadtbaumeiſter von Rawitſch, 
Jan Mirecki, feine Frau Marja Mi- 
recka und der Bürgermeiſter von Rawitſch 
Edmund Stawinſki. 

Die Anklageakte legte Mirecki zur Laſt, 
Lohnliſten gefälſcht und aus der Stadtkaſſe 
auf Grund gefälſchter Rechnungen für angeb⸗ 
lich geliefertes Baumaterial Geld abgehoben 
zu haben. Dieſe Rechnungen hatte ſeine Frau 
unterſchrieben und dabei die Unterſchrift einer 
dritten Perſon gefälſcht. Dem Bürgermeiſter 
Slawiüſki wurde mangelhafte Beauflichti- 
gung bzw. Zuſammenarbeit mit irecki 
vorgeworfen. 

ührend der mehrtägigen Verhandlung 
kamen etwa 100 Zeugen zu Wort, die eine 
unerhörte Mißwirtſchaft im Baureferat der 
Stadt Rawitſch aufdeckten. Auch die unge⸗ 
wöhnlichen Praktiken eines ſtädtiſchen Beam⸗ 


ten wurden geſchildert, der die Auszahlung 


Ki. Der Kampf en 
gegen die Maul⸗ und Klauenſeuche 


Jeſtſetzung eines verpeſteten Bezirks im Kreiſe Kempen 


Im „Dziennik Wojewödzki“ vom 3. Januar 
iſt eine neue Verordnung des Poſener Woje⸗ 
woden zur Bekämpfung der Maul⸗ und 
Klauenſeuche veröffentlicht. Durch dieſe Ver⸗ 
or wird in der ganzen Poſener Woje- 

t der Grenzverkehr mit Klauenvieh 
verboten und außerdem ein werpeſteter Bezirk 
feſtgeſetzt. In dieſen verpeſteten Bezirk wurde 
die Anſiedlung Krzyzowniki, Gem. Reichtal, 
Kreis Kempen einbezogen. Die nach oder ent⸗ 
lang dieſem Bezirk führenden Wege wurden 
geſperrt. Das Ausführen von Klauenvieh aus 
dieſem Bezirk und das Verladen auf der 
ar oder an Waſſerhalteſtellen ift nicht 

tattet. Nur in Ausnahmefällen bei ſofor⸗ 
tiger Schlachtung kann der Staroſt eine Ge⸗ 
nehmigung erteilen, Die Ueberführung von 


Vieh in die Schlachthäuſer muß unter An⸗ 
wendung aller Vorſichtsmaßnahmen erfolgen. 
Alle Transportmittel, Rampen und beim 
Gin- und Ausladen verwendete Gegenſtände 
owie die hierbei beſchäftigten Perſonen müſ⸗ 
ſen gereinigt und desinfiziert werden. Milch 
darf aus dem verpefteten Bezirk nur nach 
ausreichender Peſteuriſierung ausgeführt 
werden. Molkereien, die Milch aus ver⸗ 
peſtetem Gebiet oder aus gefährdetem 
Gebiet erhalten, werden geſchloſſen, wenn ſie 
nicht den Vorſchriften der Verordnung des 
Landwirtſchaftsminiſters vom 12. Juni 1928 
entſprechen. 

Die neue Verordnung des Poſener Woje- 
woden iſt bereits in Kraft getreten und gilt 
bis auf Widerruf. 


| 8 Monate Gefängnis 
für den Gemeindenogt Wawrzyniak 


Der Sekretär Slöſarſti erhielt 18 Monate Gefängnis 


Das Bezirksgericht in Gneſen verkündete am 
Sonnabend das Urteil in dem Prozeß gegen 
den Gemeindevogt von Witkowo und ſeinen 
Sekretär. Der Sekretär Michal SIöfarfti 
wurde wegen Veruntreuung einer nicht näher 
feſtgeſtellten Summe, die aber nicht niedriger 
als 300 Zloty iſt, zu einer Gefängnisſtrafe von 
18 Monaten verurteilt. Das Gericht erklärte 
Slöſarſti außerdem ſchuldig, aus dem Kaffen- 
buch mehrere Seiten herausgeriſſen und das 
Buch fo verſchmiert zu haben, daß die Eingänge 
nicht feſtgeſtellt werden können. 

Der Gemeindevogt Wawrzyniak wurde 


zu 8 Monaten Gefängnis mit dreijähriger Be⸗ 


währungsfriſt verurteilt. Er wurde ſchuldig 
befunden, Slöſarſti zu wenig kontrolliert und 
ſich außerdem damit einverſtanden erklärt zu 
haben, daß Slöſarſki ſeine perſönliche Rechnung 
im Reſtaurant aus der Gemeindekaſſe bezahlte. 
Von den übrigen Anklagen wurde er frei⸗ 
geſprochen. À 

In der Urteilsbegründung erklärt das Ge- 
richt, Slöſarſki fei ein ſehr ſchlauer Menſch, der 
gewußt habe, daß ſein Vorgeſetzter ein ehrlicher 
Nichtfachmann ſei. Er habe deshalb faſt täglich 
Unterſchlagungen verübt und dann Wawrzyniak 
in die ganze Affäre hineingezogen. 


Jarotſchiner Stadtväter beraten 


Am die Schaffung eines Sportplaßes 


x Am vergangenen Freitag fand im Rathaus- 
faale eine gut beſuchte Sitzung ſtatt, die Herr 
Bürgermeiſter Rogalſti eröffnete. Er gedachte 
in ehrenden Worten des kürzlich verſtorbenen 
langjährigen Rendanten der Stadtkaſſe, Herrn 
Wladyſlaw Piotrowſki. Dann berichtete Stadt. 
Briske ausführlich über den Autobusausflug, 
den die Stadtverordneten im vergangenen Mo⸗ 
nat nach Krotoſchin und Goſtyn unternommen 
hatten, um die dortigen Städtiſchen Werke zu 
beſichtigen. Bürgermeiſter Rogalſti referierte 
Über die Abſicht der Stadtverwaltung, ein Stück 
Stadtwald gegen einige Morgen neben dem 
Schützenhaus gelegenen Landes umzutauſchen, 
um darauf einen Sportplatz einzurichten. Die 
Stadtverordneten beſchloſſen nach längerer Mus- 
ſprache, von einem Tauſch abzuſehen, dafür aber 
das Land von der Fürſtlich Radolinſchen Ver⸗ 
waltung käuflich zu erwerben. Sodann wurden 
die Kommunalzuſchläge zu den verſchiedenen 
ſtaatlichen Steuern für das Jahr 1938 feſtgeſetzt. 
Danach beträgt der Kommunalzuſchlag zur 
Grundſteuer 37% Prozent und zur Gebäude- 
ſteuer 12% Prozent. Bei einem Jahreseinkom⸗ 
men von 1500 bis 24 000 Zloty beträgt der Zu- 
ſchlag 4 Prozent, von 24000 bis 88 000 Zloty 
414, Prozent und bei mehr als 88 000 Zloty 
5 Prozent der Staatseinkommenſteuer. Außer⸗ 
dem wird im Jahre 1938 von der Grundgebühr 
für die Handelapateute und Regiſtriertarten ein 


Zuſchlag von 30 Prozent erhoben. Zum Schluß 

beſchloſſen die Stadtverordneten, allen feſt ange⸗ 

ſtellten Handwerkern und Arbeitern der Stadt⸗ 

verwaltung eine einmalige Beihilfe in Höhe 

eines 22fachen Wochenverdienſtes zu gewähren. 
en 


Rawicz (Rawitſch) 

— Auf freiem Fuß. Sonnabend wurde aus 
dem hieſigen Strafgefängnis der Mariawiten⸗ 
Biſchof Kowalſki entlaſſen, der hier eine 
mehrjährige Strafe verbüßte. 

— Arbeit. Die ergiebigen Schneefälle der ver⸗ 
gangenen Woche haben bewirkt, daß am Don⸗ 
nerstag von der Kreisverwaltung ein Schnee⸗ 
pflug eingeſetzt wurde. Das am Wochenende 
einſetzende Tauwetter hatte zur Folge, daß die 
in den Straßen angeſammelten Schneemaſſen den 
Verkehr ſtark behinderten. Deshalb hatte am 
Freitag und Sonnabend die Stadtverwaltung 
rund 50 Arbeitsloſe eingeſetzt, die den Markt 
und die Hauptſtraßen vom Schnee räumten. 

Gleichzeitig erinnert die Stadtverwaltung die 
Hausbeſitzer und ⸗verwalter an die Pflicht, die 
Bürgerſteige zu reinigen. 

— Feuerwehr. Faſt 3000 Bürger haben kurz 
vor Weihnachten Einberufungen zur Pflicht⸗ 
feuerwehr erhalten. Wir erinnern unſere Leſer 
daran, daß der erſte Appell am 13. Januar abr 
gehalten wird. 


von ordentlichen Forderungen der Handwer⸗ 
ker davon abhängig machte, daß ihm eine 
entſprechende Meng Kognaks ſpendiert wur: 
den. In ſeiner Anklagerede kritiſierte der 
Staatsanwalt ſcharf die ſtädtiſche Wirtſchaft, 
die ſolche Vorkommniſſe ermöglichte. 

Das Gericht verurteilte Mirecki wegen 
Entgegennahme von Geld in drei Fällen 


n 
ſchung von Lohnliſten zu einem Jahr 


und wegen 


Fälschung von Red š 
6 Monaten mE 


angnis, . fowié Fal⸗ 
Ge⸗ 


fängnis. Gleichzeitig wurden dem Verurteil⸗ 
den die bürgerlichen Ehrenrechte auf die 
Dauer von drei Jahren abgeſprochen. Von 
den übrigen 12 Anklagen wurde er freige⸗ 
Iprochen. Frau Mirecka wurde wegen Unter- 
ſchreibung von zwei Rechnungen zu 6 Mona⸗ 
ten Gefängnis verurteilt. Die Strafe wurde 
ihr auf Grund der Ammnejtie erlaſſen. Der 
Bürgermeiſter Stawinſki wurde freige⸗ 
ſprochen, da die Gerichtsverhandlung ergeben 
hatte, daß er von Mirecki, dem er großes 
age entgegenbrachte, irregeführt wor⸗ 
d it. g 


Naubmörder in Poſen feſtgenommen E 


Wegen 70 Jlo hafte er einen Mann erichlagen 


In Parkowo im Kreiſe Obornik wurde am 
Freitag abend der 50 Jahre alte Arbeiter Jan 
Rabiega überfallen und derart verletzt, daß 
er bald darauf ſtarb. Die Tat hatte der ehe- 
malige Knecht des Lehrers Magdans, Bro⸗ 
niſlaw Dyrek, verübt, der gewußt hatte, daß 
Rabiega Geld bei ſich trug. 

Am Sonnabend morgen um 7 Uhr übernahm 
der Eiſenbahner Kazimierz Nowaczynſti den 
Dienſt an der Fahrkartenſperre auf dem Poſe⸗ 
ner Hauptbahnhof. Der Beamte, den er ab⸗ 


löſte, teilte ihm mit, daß die Polizei den Mör⸗ 
der Dyrek ſuche. Gleichzeitig erhielt er die Per⸗ 
ſonalbeſchreibung des Geſuchten. Um 7.20 Uhr 
bemerkte Nowaczynſki unter den aus Rogaſen 
ankommenden Reiſenden einen Mann, auf den 
die Perſonalbeſchreibung paßte. Er veranlaßte 
ſeine Abführung auf die Polizeiwache, wo ſich 
der Feſtgenommene tatſächlich als der geſuchte 
Dyrek herausſtellte. Er geſtand den Raubmord 
ein. Von den 70 geraubten Zloty fand may 
bei ihm noch 60 Zloty. a 
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Śrem (Schrimm) 


Erfroren. Auf dem von Lubiatowo zur 
Kirche nach Dolſk führenden Weg fanden am 
Donnerstag Kirchgänger im Schnee die Leiche 
eines alten Mannes. Die Nachforſchungen er⸗ 
gaben, daß es ſich um den 77 Jahre alten Fran⸗ 
ciſzek Wlodarczak aus Lubiatowo handelt, der 
allem Anſchein nach erfroren iſt. 


Kalisz (Kaliſch) 


Gerichtsbeamter verſchwunden. Unter ge⸗ 
heimnisvollen Umjtänden verſchwand am 31. De- 
zember der Gerichtsbeamte Zygmunt Szcezeſny. 
Im Stadtpark, in dem er zuletzt geſehen worden 
iſt, fand man ſeine leere Aktentaſche. Durch 
ein anonymes Schreiben wurde der Polizei 
mitgeteilt, daß ein Mann beim Waſſerfall in 
den Fluß geſprungen ſei. Obgleich der Fluß 
ſofort abgeſucht wurde, konnte nichts gefunden 
werden. Da Szezeſuy an dem betreffenden 
Tage mehrere hundert Zloty bei ſich hatte, beſteht 
der Vedacht, daß ein Raubmord vorliegt. 


Miedzychöd (Birnbaum) 

hs, Die Schiffahrt auf der Warthe ging gegen 
Mitte Dezember mit dem Einſetzen des Froſtes 
und Eisganges zu Ende. Einige Kähne, die noch 
in Poſen und Wronke zu laden begannen, muß⸗ 
len wieder ausladen. Seit drei Wochen ſtehen 


drei leere Kühne an der deutſchen Grenze, die f 


auf Abholung nach Poſen warten. Ein Kahn 
des Schiffseigners Franz Vagel hatte auf der 
Fahrt Poſen Birnbaum — Stettin am 21. De⸗ 
zember Havarie. Das Leck mußte vorläufig ge⸗ 
ſtopft und die aus 500 Tonnen beſtehende La⸗ 
dung Gerſte um 200 Tonnen in Wronke ge⸗ 
leichtert werden. Da auch Dampfer „Venus“ 
dort feſtliegt, war es nicht möglich, den Kahn 
nach dem Birnbaumer Hafen in Sicherheit zu 
bringen. Während des ganzen Dezember ver⸗ 
kehrten 3 leere Kähne über unſere Grenzzoll⸗ 
ſtelle ſtromauf und 3 beladene ſtromab. Die 
Ladungen beſtanden aus 767 Kubikmeter Gruben⸗ 
holz aus Poſen mit Zuladungen unterwegs und 
480 To. Gerſte aus Poſen, alles nach Stettin zur 
Verladung auf Seeſchiffe nach Holland und Bel⸗ 
gien. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 

dt. Tollwut⸗Sperrgebiete. Der Staroſt gibt 
betannt, daß nachgenannten Ortſchaften zu dem 
Tollwut- Sperrgebiet gehören: ſämtliche Ort- 
ſchaften der Gemeinde Schokken, Stadt Schokten 
ſowie Przyſieka, Pröyfieczyn, Czekanowo, Sienno, 
Wiatrowo, Lengowo, Ochodza, Sierniki, Wojcie- 
chowo, Sarbia, Kirchen⸗Popowo, Kolonie Po⸗ 
powo, Kirchen⸗Podleſche und Zbietka. 


Wiecbork (Vandsburg) 


dtp. Stadtverordnetenſitzung. In der letzten 
Stadtverordnetenſitzung war auch der neue 
Kreisſtaroſt Robakowſki aus Zempelburg 
anweſend. Nach Eröffnung gab Bürgermeiſter 
Sindecki den Wirtſchaftsplan für das Jahr 
1938 zur Kenntnis. Hieraus ging u. a. hervor: 
der Bau eines Magiſtratsgebäudes, die Pflaſte⸗ 
rung des Wittuner Kirchenſteigs, die Ausbeſſe⸗ 
rung des Weges nach Suchoronczek und der 
Okolica⸗Straße. Anſchließend wurde beſchloſſen 
ſofort mit der Renovierung des alten Schul⸗ 
gebäudes zwecks Unterbringung der ſtädtiſchen 
Verwaltung zu beginnen, um die Pacht für das 
bisherige Gebäude zu ſparen. Für die Reno⸗ 
vierung wurde ein Kredit von 3000 31, bewilligt. 


Gdynie (Gdingen) 

bo. Im Dienſt tödlich verunglückt. Beim 
Rangieren von Güterwagen auf dem Bahnhof 
lam der Eiſenbahner Joſef Jaſinſki zwiſchen 
die Puffer zweier Wagen und wurde derart 
verletzt, daß der Tod auf der Stelle eintrat. 


genommen wurde 


Bydgoszcz (Bromberg) 


Einen Radfahrer totgefahren und geflüchtet 

Vorgeſtern nacht bemerkte der Fleiſcher Kazi⸗ 
mierz Duzewſki aus Bromberg, der mit feinem 
Wagen nach Rynarzewo fuhr, auf der Schu⸗ 
biner Chauſſee ein zertrümmertes Fahrrad und 
daneben einen ſchwer verletzten Mann. Er 
kehrte ſofort in die Stadt zurück und benach⸗ 
richtigte die Rettungsbereitſchaft. Als dieſe am 
Unfallsort eintraf, war der Mann bereits tot. 
Er ſtellte ſich als der in Bromberg in der Grun⸗ 
waldzkaſtraße 159 wohnhafte Piotr Fal- 
borſki heraus. Er wurde von einem nach 
Bromberg fahrenden Auto überfahren. Du⸗ 
zewſki hatte das ſehr ſchnell und ohne genügend 
Licht fahrende Auto geſehen, doch die Nummer 
nicht erkennen können. Die Polizei iſt bemüht, 


den Lenker dieſes Autos ausfindig zu machen. 3 


Kościerzyna (Berent) - - 058 
ng. Von Wilddieben angegriffen. Der Lan 
wirt Steege in Neu ⸗Barkoſchin wurde auf 
ſeinem Jagdgelände von zwei n, di 
durch Schlingenlegen Salen gefangen ; 
angegriffen und ſeines Gewehrs beraubt. Die 
Täter konnten noch nicht ermittelt werden. 


Toruń (Thorn) 2 
Die ſchwere Autokataſtrophe 


bei Thorn 


Wir berichteten geſtern, daß bei Popowo To 
runſtie ein Auto von einem Perſonenzug erfaßt 
wurde, wobei drei Perſonen ums Leben kamen. 
Ergänzend wird hierzu gemeldet, daß kurz vor 
dem Eiſenbahnübergang, an dem das Anglück 
paſſierte, die drei Brüder Jozef, Staniſtaw und 
Henryk Kokodziejczal aus dem Auto ſtiegen, um 
dieſes wegen der Schneeverwehungen zu enti 
laſten. Dadurch entgingen ſie dem Tode. 
Der Schrankenwärter, der es verſäumt hatte, 
die Schranke zu ſchließen, wurde verhaftet. Die 
Unterſuchung iſt noch im Gange. Die Leichen 
der drei Verunglückten wurden nach Thorn ge⸗ 
bracht, wo ſie ſeziert werden. 


Feſtnahme eines ſechsſachen 
Mörders 
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Die polizeilichen Nachforſchungen führten zur 


Feſtnahme eines Mörders, der im April und 


Mai 1937 im Kreiſe Thorn mehrere Morde 
verübt hat. Ihm fielen vier Perſonen in De 


biny, eine Perſon in Zarosle Cienfie und eine 
Perſon in Bierzglowa zum Opfer. In Haft 
der 22 Jahre alte Tadeuſz 


Görzynſki, der Sohn eines begüterten Land» 


wirts in Bierzglowa. Zwei Morde hat er ber 
reits eingeſtanden. fi 


Świecie (Schwetz) 5 

ng. Unfall auf einer Treibjagd. In Gnucgno 
hieſigen Kreiſes wurde während einer Treib⸗ 
jagd einer der Treiber angeſchoſſen. Durch 
Ausgleiten eines Schützen entlud ſich das Ge⸗ 
wehr, und der Schuß traf den Treiber ſo un⸗ 
glücklich, daß er, ſchwer verletzt, ins Kranken⸗ 
haus geſchafft werden mußte. 


— — j 


Wir gratuliere 


Den ſeltenen Ehrentag der Diamantenen 
Hochzeit feierten in den letzten Tagen des 
vergangenen Jahres die Eheleute Ernſt aus 
Zempelburg, die als berufsmäßige Muſiker 
eine lange Wanderfahrt in vielen Ländern hin⸗ 
ter ſich haben und nun in der alten Heimat 
Feierabend halten. 

Der Beſitzer Adolf Wieſe und ſeine Ehefrau 
Auguſte geb. Krüger aus Budſin konnten das 
Feſt der Goldenen Hochzeit begehen. 
Außer den Angehörigen nahmen viele Freunde 
und Bekannte an der Einſegnungsfeier teil. 
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Unſichere 
Silbe rzukunft 


Am 31. Dezember 1937 ist das Internationale 
Silberabkommen von 1933 abgelaufen, Wenn 
es zunächst unklar war, was an dessen Stelle 
treten würde, so wird durch die Meldung, dass 
die Vereinigten Staaten ihre Sonderabkommen 
mit Mexiko und Kanada vorläufig um einen 
Monat verlängert haben, erkennbar, dass die 
Regierung der Vereinigten Staaten keineswegs 
bereit ist, ihre bisherige Silberpolitik zu 
ändern, sondern den Versuch machen wird, sie 
in irgendeiner Form fortzusetzen, und zwar 
Bar nur im Imiande, sondern auch hinsicht- 

ch der Aufnahme ausländischen Silbers. Zu- 
gleich wird dadurch die Schweigsamkeit der 
amerikanischen Silberproduzenten erklärt, die 
offenbar in diesem Sinne Zusicherungen er- 
halten haben, und deshalb auf öffentliche 

larmrufe verzichten konnten. Die Einzel- 
citen der künftigen amerikanischen Silber- 
Politik scheinen freilich noch nicht festzustehen, 

ielleicht ist beabsichtigt, durch diese Unge- 
wissheit einen Dru:k auf die übrigen früheren 

artner des Internationalen Silberabkommens 
auszuüben, sich neuen Verabredungen will- 
ährig zu zeigen. Vielleicht auch glaubt man, 
mit der. die bisherige Silberpolitik der Regie- 
rung Roosevelt ablehnenden öffentlichen Mei- 
dung der Vereinigten Staaten leichter fertig 
zu werden, wenn man ihr tropfenweise bei- 
ringt, was künftig zum Besten der amerikani- 
Schen Silberinteressenten aus öffentlichen Mit- 
teln geschehen soli, nachdem die Silberpolitik 
von 1933 bis 1937 ihnen bereits mehr als eine 
Milliarde Dollar in die Hände gespielt hat. 
Jedenfalls lässt der offenbar innere Wider- 
Spruch zwischen der Kampfansage Roosevelts 
an die Kapitalmacht anderer, im amerikani- 
schen Wirtschaftsleben vorherrschenden Gruv- 
Den und seinen Liebesgaben für das Silber- 
kapital, einen tiefen Blick hinter die Kulissen 
er amerikanischen Innenpolitik tun. 


Die Dinge haben sich in den letzten 4 Jah- 
den só entwickelt; dass das amerikanische 
Ñ tzamt der massgebende Käufer am Welt- 
übermarkt ist. Die amerikanischen Silber- 
ankäufe haben in dieser Zeit 2000 Mill. Unzen 
Überstiegen, d. h. etwa das 8 fache der Welt- 
ahresproduktion. Alles in den Vereinigten 
taaten vorhandene und seit 1934 neu ge- 
Wonnene Silber wurde zu dem ausserordent- 
ich hohen Preise von anfangs 64,5, später 
77,5 cts ie Unze (28,35 g) aufgekauft. Dazu 
wurde zu steigenden Preisen am offenen Markt 
Silber erworben. Das hatte zur Folge, dass 
das im Fernen Osten als Währungsgeld um- 
laufende Silbergeld zu den Nennwert über- 
steigenden Preisen aus dem Verkehr ver- 
schwand und einges:hmolzen nach Amerika 
wanderte, und dis Silberwährung da, wo sie 
noch bestand, insbesondere in China, aufge- 
geben werden musste, wocurch ein wesent- 
liches Element auf der Verbrauchsseite des 
Silbers endgültig verloren ging. Seit Ende 
1935 hielten die Ankäufe der Vereinigten Staa- 
ten den Silberpreis am Weltmarkt künstlich 
auf 45 cts je Unze, und sicherten dadurch auch 
em ausserhalb der Vereinigten Staaten arbei- 
tenden Silberkapital eine erträgliche Rente. 
b Se Fürsorge wird verständlich, wenn man 
Siddenkt. dass ausser den etwa 25% der Welt- 
S berproduktion, die sich in den Vereinigten 
daten selbst vollziehen, weitere 35% in der 
tr gen Welt von amerikanischem Kapital kon- 
olllert werden. 


Sub ährend es das Ziel des Internationalen 
berabkommens war, den Markt von Silber 
hò entlastėn, dadurch den Silberpreis zu er- 
hen, und die Silberproduktion in ein ange- 
brissenes Verhältnis zum Silber verbrauch zu 
ringen, trieb die amerikanische Silberpolitik 
usserdem die Silbergewinnung der Silber- 
inen auf eine phantastische Höhe, 


Silbergewinnung in Mill. Unzen 


1933 1936 
Vereinigte Staaten 23 63 
Mexiko 68 81 
Kanada 15 19 
Südamerika 13 31 

119 194 


Es war zu einem völlig risikofreien, sicheren 
Fewinnbringenden Geschäft geworden, Silber 
d möglichst grossen Mengen zu fördern, 
keen zuverlässige Einsperrung das ameri- 
Tanische Schatzamt übernahm. Die in dessen 
resors liegenden Silbermengen stellen einen 
uschaffungswert von mehr als 2 Milld. Dollar 
er Dagegen betrug der Silberpreis 1932 
urchschnittlich 28,2 cts. je Unze, und es ist 
ein Zweifel, dass er bei Einstellung der 
amerikanischen Silberankäufe, oder gar bei 
ih em Versuch der amerikanischen Regierung, 
lren Silberhort durch Abverkäufe zu vermin- 
ern, diesen niedrigen Betrag erheblich über- 
Es ist schwer vorstellbar, 
ass sich das amerikanische Volk diese mit 
Sinnlosen Kosten verbundene Silberhortung 
Auf die Dauer gefallen lässt. 


Die Verwendung von Silber als Werkstoff 


Können. 


St mengenmässig um so schwerer zu schätzen, 
erfahrungsgemäss zu diesem Zwecke 
Srossenteils Altsilber eingesetzt wird. Schätzt 
pan, den Werkstoffbedarf günstiger Jahre sehr 
och ein, so wird man ihn doch keinesfalls auf 
erheblich mehr als 150 Mill. Unzen annehmen 
Das in seiner Bewertung nach unten 
Tückende. zudem völlig vou dem Gutdünken 
ec amerikanischen Regierung abhängige 
weisse Edelmetall als Währungsmetall neuer- 
ings zu verwenden, wird sich kaum ein Land 


er Welt entschliessen. Für die Ausprägung 


Lou Scheidemünzen aus Silber spricht keine 


t 


w 
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Staatliche Notwendigkgit, vielmehr höchstens 
er gute Geschmack und die Anpassung an 
eingewurzelte Gewohnheiten. Nennenswerte 
engen Silber zu teuerem Preise für diesen 
weck zu erwerben, liegt höchstens in den 
Silberproduzierenden Ländern ein Anlass vor. 
Je billiger das Silber eutsprechend seinem 


jahrhundertelangen Wertverlust wird, um so 
eher lässt sich eine Anpassung des Ver- 
brauchs an die Gewinnung erwarten. 

Auf der anderen Seite würde eine nach- 
haltige Preisverbilligung zur Schliessung der- 
jenigen Minen führen, deren Selbstkosten nicht 
mehr herausgewirtschaftet werden können. 
Der grosse Teil des Silbers, der als Neben- 
ertrag bei der Gewinnung von unedlen Me- 
tallen (Kupfer. Nickel, Elei) entfällt, wird 
immer zwangsläufig mitgewonnen werden, und 


die Preisverbilligung ertragen, da diese im 
Preise des Hauptprodukts aufgefangen werden 
kann. Eine auf diese Weise sich schrittweise 
vollziehende Gesundung des Silbermarkts wird 
durch die amerikanische Silberanhäufung min- 
destens aufs äusserste erschwert. Je hart- 
näckiger die Vereinigten Staaten sich auf ihre 
Methode versteifen. die amerikanischen Silber- 
interessenten bei guter Laune zu erhalten, um 
so zerstörender muss der eines Tages dennoch 
unvermeidliche Rückschlag wirken, 


Die Lage auf den Gelreidemärkten 


Anhaltende Pieisbesserung in Polen 


In der vergangenen Woche haben die 
gıösseren nordamerikanischen Märkte die 
Preisnotierungen für Weizen bei sofortigen 
Licferungstransaktionen eingestellt. Die näch- 
sten Notierungen betreffen den Mai. Diese 
Notierungen sind in Chicago gesunken, wäh- 
rend sie in Winnipeg gestiegen sind. Im Gegen- 
satz zum Vorjahre, in dem Ware für sofortige 
Lieferung fehlte, ist in diesem Jahr auf allen 
Märkten genügend Material vorhanden. Die 
Preisunterschiede in Chicago und Winnipeg 
erklären sich damit, dass die Vereinigten Staa- 
ten als Ausfuhrland für ihr Getreide Abnehmer 
suchen müssen, während Kanada diese Sorgen 
nicht hat, da England den gesamten Ausfuhr- 
überschuss erworben hat. 


Die Weizennotierungen für Mai sind iu 
Chicago von Anfang Januar des vergangenen 
Jahres bis jetzt um 33,3% gesunken, in Winni- 
peg dagegen nur um 7%. In Amsterdam be- 
trägt die Herabsetzung 14,3%, in Buenos Aires 
sind die Preise um 1,1% gestiegen. Die Preis- 
nachlässe betreffen also grösstenteils die Ver- 
einigten Staaten, die eine gute diesjährige 
Ernte zu verzeichnen haben. 

Auf den Inlandsmärkten ist nach einer mehr- 
monatigen Preisschwäche eine festere und 
leicht aufwärtsgehende Tendenz eingetreten, 
die vor allenı Weizen betrifft. Dies ist mit 
einem geringeren Angebot zu erklären, das 
stets nach Feiertagen zurückgeht. Nicht ohne 
Einfluss ist auch der Umstand, dass die Land- 
wirte schon sehr viel überzähliges Vieh ver- 
kauft haben und dass für das übriggebliebene 
Vieh Körnerfutter benötigt wird. Darauf ver- 
weist auch eine Preiserhöhung für fast alle 


Getreidearten im ganzen Lande 
einige Futtermittel. Die Verteuerung des 
Strohs kann auch durch mangelhafte Liefe- 
rungen aus Polesie verursacht worden sein. 
Was die Gerste und den Hafer betrifft, so 
kann die Preiserhöhung ihre Ursache auch darin 
haben, dass die Kleinlandwirte, deren Ange- 
bote in der zweiten Hälfte der Kampagne eine 
grössere Rolle spielen, als in der ersten, in 
def vor allem Gutsbetriebe Getreide ver- 
kaufen, gewöhnlich mit dem Getreideverkauf 
vor der Frühjahrsbestellung zurückhalten 

Das Angebot an ungemästetem Vieh ist 
weiterhin noch bedeutend, was darauf hinzu- 
weisen scheint, dass die Lage auf dem Ge- 
biet der Viehzucht noch immer ungünstig ist, 
obgleich immer öfter gut gemästetes Vieh auf 
dem Markt erscheint. Auf dem Warschauer 
Markt sind seit einiger Zeit ganz schwere 
Schweine — über 180 kg — aufgetaucht, 

Auch auf den Märkten in Posen und Brom- 
berg bat die schon vor einer Woche ein- 
setzende Preiserhöhung weiter angehalten. 
Lediglich Hafer hat sich auf unveränderter 
Höhe gehalten 

Die Durchschnittspreise der vier wichtigsten 
Getreidearten betrugen in der Woche vom 
3. bis 8. Januar (in Klammern die Durch- 
schnittspreise der Vorwoche): 

Posen: i 

Roggen 21.75—22.00 (21.68—21.93), Weizen 
27,45-—27.95 (26.27—27.00), Gerste 19.95—20.20 
(19.50—19.75), Hafer 20.50—21.00 (20.50—21.00). 

Bromberg: 

Roggen 22.65—22.90 (22.50—22.75), Weizen 
27.70—27.95 (27.25 27.50), Gerste 19.15 — 19.40 
(49.00 19.25), Hafer 19.75 20.00 (19.75 20.00). 


sowie für 
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Der Schweinebestand Deutschlands 


Das Ergebnis der letzten Schweinezählung 


Nach Mitteilune des Statistischen Reiclis- 
Altersklussen 
Mill. Stück 

Gesamtbestand 23,83 

darunter: 
Schlachtschwaine (über % Jahr alt) 7,93 
Jungschweine (8 Wochen bis noch 

nicht % Jahr alt) 10.01 
Ferkel (unter 8 Wochen) 4,12 
Trächtige Sauen 0,98 

davon Jungsauen 0,20 


Während der Rückgang der trächtigen Sauen 
gegenüber dem Vorjahr bei der September- 
Zihlung 22,2 v. H. betrug, beläuft er sich bei 
der Dezember-Zählung nur noch auf 18,3 v. H. 
Wenn sich hieraus auch die ersten Anzeichen 
einer günstigeren Entwicklung erkennen lassen, 


3. Dez, 1937 3. Dezember 1936 


amts hatte die Schweinezählung vom 3. De- 
zember 1937 folgendes Ergebnis: 


1937 gegenüber 1936 


Mill. Stüsk Stück % 
25,86 — 2030 000 — 7,8 
7,56 + 370 000 -+ 49 
19,94 — 930000 — 85 
5,21 — 1090000 — 20,9 
1.20 — 220 000 — 18,3 
0,29 — 90 000 — 31,0 


$? ist doch zu beachten, dass die Zahl der 
trächtigen Sauen auch jetzt nech beträchtlich 
umer derjenigen liegt, die notwendig ist, um 
die Schweinefleischversoigung in Zukunft 
sicherzustellen. 
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Grundsätzliches Verbot der 
Ausfuhr einiger Futtermittel 


Durch eine Verordnung des Ministerrats 
vom 22. 12. 37, die im „Dziennik Ustaw“ Nr. 1 
vom 7. 1. 38 veröffentlicht wurde und zehn 
Tage nach Veröffentlichung in Kraft gesetzt 
wird, ist für die Zeit bis zum 31. 7. 38 die Aus- 
fuhr von folgenden Futtermitteln aus dem pol- 
nischen Zollgebiet grundsätzlich verboten: 


entzuckerte Lebensmittel sowie sämtliche Lein- 
kuchen und Oelsamenschrot, ausser Lein- 
kuchen und Schrot aus exotischen Samen 
Palmensamen, Sesamsamen, Koprasamen, Sa- 
men von Erdniüssen, Rizinussamen). Die Aus- 
fuhr der sogenannten Futtermittel kann zu be- 
sonderen edingungen genehmigt werden, 
welche vom Ministerium für Industrie und 
Handel im Einvernehmen mit dem Ministerium 
für Landwirtschaft und Agrarreform festgesetzt 
erden. 


C 
Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 
vom 10. Januar 1938, 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke 
mittlere: Stücke N aa 
kleinere Stücke 

4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 41. 


4% Obligationen der Stadt Posen 


Posen 


47 20 Obligationen der Stadt 
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5% Pfandbriefe der Westpolnisch, 
Kredit-Ges. Posen II. Em. ** 

5% Obligationen der Kommu ial- 
Kreditbank (100 G.- zl). — 
44% umgestempelte Zictypfandbrisfe 
der Pos. Landsch. in Gold II. Em. 


45% Zloty-Pfandbriefe der Posener 
Landschaft. Serie I... s o 


4% Kouvert.-Pfandbrieie der Pos. 
Landschaft, . gun. 506 


Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) ) — 
Bank Polski (100 zł) ohne Coupen 
CCC 
Piechsia. Fabr. Wap. i Cem. (30 zt) 
RI EE 
Luban-Wronki (100 2) 
Sukrowaia Kruszwica: aa 


Stimmung; stetig. 


62.00G 


Warschauer Börse 
Warschau, 8. Januar 1938. 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren etwas shwächer, in den Privat- 
papieren fester. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 79,25—-79.13, 3proz. Prämien-Invest.- 
Anleihe II. Em. Serie 90.00, 4proz. Prämien- 
Dollar-Anleihe Serie III 42.00, Aproz. Konsol.- 
Anleihe 1936 66.50 bis 65.25, 4% prozentige 
Staatliche Innen-Anleihe 1937 64.00 bis 63.50, 
7proz. Piandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25. Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94, 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der 


Landeswirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz. kom.- 


Obl. der Landeswirtschaftsbank II. —III. Em. 
83.25. 8proz. Kom.-Obl. der Landeswirtschafts- 


bank 1. Em. 94.00. 5%prozentige Pfandbriefe 


der Landeswirtschaitsbank I. Em. 81. 5%%nroz. 
Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81. 5%proz. Kom.-Obl, der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81. 5%proz. Kom.-Obl. 
der Landeswirtschaftsbank II.—III. und III. n. 
Em. 81. 55 proz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank IV. Em. 81. Sproz. L. Z. T 

Kred. Przem. Polsk. 80, 4proz. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem. der Stadt Warschau Serie VI 54.75, 
4?proz. L. Z. Tow. Kred. Ziem. der Stadt 
Warschau Serie V 63.75 64.00, 5proz. L. Z. 
Tow. Kred. der Stadt Warschau 1933 68.50 
bis 68.75-69.00, 5proz. L. Z. Tow, Kred. der 
Stadt Lodz 1933 62.00—62.25, VIII. und IX. 


Keine lettländische Wirtschafts- 
abordnung nach Polen 


Die „Gazeta Handlowa“ will erfahren haben. 
dass die im Zusammenhang mit dem für den 
18. d. Mts. festgesetzten Besuch des lettländi- 
schen Finanzministers Ehkis in Polen ange- 
kündigte Reise einer lettländischen Wirtschafts- 
delegation abgesagt wurde. Ob die vorge- 
Sehenen Wirtschaftsverhandlungen zu einem 
späteren Zeitpunkt aufgenommen werden, ist 
bisher nicht bekannt, 


Vor neuen sowjetrussisch-polnischen 
Wirschaftsverhandlungen 


Wie verlautet, werden noch im Laufe dieses 
Monats die Verhandlungen zwischen Polen und 
der Sowjetunion wegen Abschluss eines Wirt- 
schaftsabkommens für das Jahr 1938 aufge- 
nommen werden. Das Erde vorigen Jahres 
unterzeichnete Abkommen legalisierte lediglich 
die bereits abgeschlossenen Transaktionen und 
ist bis zum 15. März d. J. befristet. Das neue 
Abkommen würde also von diesem Tage in 
Geltung treten. Die Handelsbeziehungen zwi- 
schen Polen und der Sowjetunion sind in den 
letzten Jahren sehr locker gewesen, und die 
jährlichen Umsätze erreichten auf beiden 
Seiten nicht einmal die Höhe von 10 Mill. Zt. 
Die neuen Vereinbarungen sollen Polen die 
Möglichkeit einer grösseren Ausfuhr von 
Textilwaren und Eisenhütten- Erzeugnissen 
geben, wofür die Sowjetunion verschiedene 
Rohstofie liefern würde, Wie es heisst, ist 
beabsichtigt, den Umfang der Umsätze auf 
beiden Seiten mit je 25 Mill. Zł. festzusetzen. 


Englische Kleinkrafträder für Polen 


Nach polnischen Meldungen werden zur Zeit 
zwischen amtlichen polnischen Stellen ung 
englischen Ausfuhrfirmen Verhandlungen wegen 
der Lieferung von 4000 Kleinkrafträdern der 
englischen Firmen „Excelsicr“ und „Backer“ 
die für die Mötorisierung der Armee und 
Polizei verwendet werden sollen, geführt. Die 
Bezahlung soll im Verrechnungswege durch 
eaeh ia landwirtschaftlicher Erzeugnisse er- 
Olen. 


6proz. Konv.-Anleihe der Stadt Warschau 1926 
72,00. . 

Aktien: Tendenz — veränderlich. Notiert 
wurden: Bank Polski 115.50, Wegiel 30.50, 
Norblin 73.00, Starachowice 35.00—35.25, 
Haberbusch 49.00, Żyrardów 60.50—60.75. 


Getreide- Re 


Posen, 10. Januar 1938. Amtl. Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań. 


Richtpreise: SER 
Weizen nne 27.202 1.10 
Rogren 21.75—23.00 
Braugerste er. %.75—21.75 
. . * . Å 75 
Mahlgerste 700—717 l. e a 0. 
3 673-678 el > » 19.50-20.00 
U - 638-650 el . . 19.25—1 00 
Seat enden = 21 ae 28 
2 1 50—20. 
Weizenmehl J. Gatt. in 0% rn 
2 la.. 6883 42.25—42.75 
Weizinschra reri 88 37.75—88.25 
eizenschrotme Pa — u 
Roggenmehl I. Gatt. 50% 31.25-32.25 
x „ 658, 29.75—80.75 
RER ER 
Igzenschrotme ab = 
Weizenkleie (Krob) » ae 
Weizenkleie (mittel). 4 15.75—16.2 
14.75—15.50 
Roggenkleles „ „ „ „ a 
Oerstenklele „ „ „ s ẹ e 100. 705 
Viktoriaerbseen „„ s.es o ren 
Folgererbsen eo 0 2% ee 
Jelbluplnen eass.» 1 
Blaulupinen s ese.’ 33 
Wintertraos „ „46 4700—49.00 
Leinsamen „ „ 0 75. 78.00 
Blauer Mohn „ „ „ 1 34.00 
Senf. 5 ER A E? Eo i 106.00—115.00 
Rotklee (905-975) „ 00 100.00 
Rotklee, ron Be 10.00 
Welsskle „4 289924090 
Schwedenkl ese 80.00 —90 (0 
Gelbklee, entschält a „ » e è e 50 
Lein kuchen 18. 19.50 
Raps kuchen 3 
Sonnenblumenkuchen e e e o 3 2450 
Sojaschrot « 2 2 % 1⁵ 
Weizenstroh, loses » 078 
Weizenstrob, 3 „ 50 
Roggenstrob, lose . e e è » RE 
Roggenstroh, gepresst e 55⁵ 
Heeres loses „ 6 7.05 
Haferstrob, gepresst a e e » on 85 
Heu, losses „„ ve» = 
En rn PR Dat) 5 7 x 7 8.95—9.45 
Netzeheu. e è 8. — 
Netzeheu gepresst a» 9.95 —10.4 


e. 9 ER t, davon Roggen 260 
msatz: » en 
255 Weizen 670, Gerste 450, Hafer 95 belebt, 


berg, 3. Januar. Amtliche Notierungen 
7 lie, und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Standardweizen I 27.75—28, Standard- 
weizen II 26.75—27, Roggen 22.75—23, Prau- 
gerste 21—22, Gerste 1925—19,50, verregneter 
Hafer 19.75—20, Weizenkleie grob 16.50-17.25, 
fein 16—16.50, mittel 15.5016, Roggenkieie 
15.25—15.75, Gerstenkleie 15.50—16, Viktoria- 


erbsen 22.50-24.50, Folgererbsen 23.50-25.50, 


Peluschken 18.50—19.50, Wicken 18.50— 19.50, 
Gelblupinen 13.75—14.25, Blaulupinen 13 bis 
13.50, Winterraps 55—57, Winterrübsen 51—52, 
Leinsamen 45—48, blauer Mohn 75—78. Seni 
32—36, Leinkuchen 2275—23, Rapskuchen 
19.50—19.75, Trockenschnitzel 88.50, Kar- 
toffelflocken 16—16.50, Netzeheu 8.50 bis 9.50. 
Der Gesamtumsatz beträgt 2009 t. Weizen 
183 — ruhig, Roggen 378 — belebt, Gerste 619 
— ruhig, Hafer 15 — ruhig, Weizenmehl 156 — 
ruhig, Roggenmehl 341 — belebt, 
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Posener Tageblatt, Dienstag, den 11. Januar 1938 


Gestern entschlief sanft nach schwerem 
Leiden unser geliebter Sohn, Bruder und 
Schwager 


or. nul. Botho von Rose 


Inhaber des Eisernen Kreuzes I. Klasse 
und des Verwundetenabzeichens. 


Bialokosz, p. Lezce, den 7. Januar 1938. 


Dr. Karl von Rose, Oberregierungsrat a. D. 
Sophie von Rose, geb. Freiin v. Massenbach 
Ursula Krull, geb. von Rose 

Brigitte Freifrau von Lang, geb. von Rose 
Dr. Christian Krull, Hauptmann im A. R. 22 
Erich Freiherr von Lang. 


Das Begräbnis hat am Sonntag, dem 9. Januar, in 
Döhlau (Ostpreußen) stattgefunden. 


ypothek 


Günſtige Kapitalsanlage! 

Gut eingeführte Schokoladen- u. Zucker- 
marenfa mit Dampfbetrieb in 
Poznan unter günftigen Bebingingen zu verkaufen 


Haus äußerſt günſtig 
zu verkaufen, 
Auszahlung Polen. 
Off. R 7 a. Anzeigenbüro 


evtt, 


oder zu verpachten. Offerten unter 1020 an die Ge⸗ 2 0 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung Poznan 3. e Danzig. Holz⸗ 
: Damenhandtaſchen 
A m Aktenmappen, Brief⸗ 
2 n taſchen, Portemonnaies, 
; \ onen Regenſchirme, 
ſowie alle anderen Le⸗ 


Uhren, Gold- und Silberwaren. 


derwaren, empfiehlt bil⸗ 
Billigste Preise. ; 
T.G 


igſt 
Borzych i Ska., 
vo. Podgórna 3. 
igene Werkſtatt. 


SIOROWSKI 


Poznan, Sw. Marcin 34, neben der Schule. Tel. 55-28 


Aber ſcheiſtswort (fett) æ m momanmme 2 Groſchen 


Stellengeſuche pro Wort § y 
Offertongebühe får Gifrierte 


Feigen 30 „ 
A Verkäufe Y 


Ming 

fabritneue ehlmiſch⸗ 

maſchine verkauft billig 
Kalmus, Leſzno. 


Dampipflug- 
Stabldraktjeile, 
Rampi rug: ; D 
chare N 
133 2 
nlagen u. Sohlen TE? 
in bekannter beſter Qualität, 221771 e Zöpfe, 
jowie ehe prämiiert — 
Erſatzteile Haarfarben, Haarroll⸗ 
D für = gongen; Aotenni, 
a tac aarnetze, Kämme, Haar⸗ 
A. e i 81 r. piene, Sir en, Seifen, 
offe, Flanells uber, ndulations⸗ 
Landwirtſchaftliche ] empfiehlt in großer Aus⸗eiſen, Raſiermeſſer, Ra- 
Fentralgenoſſenſchaft ] wahl zu ermäßigten || fierapparate, Haarſchnei⸗ 
Pee z eee, Se eee ee 
Poznan J. Schubert Stets Neuhelten 
Leinen 
Bandſäge und Wäſchefabrit > 
750 mm Rollendurd- |} . Poznan ` h 
meffer, moderne B ER Hauptgeihäft: Reelle Bedienung. 
a a — 
gan e e E 
sitelle d. enüb.d.Mauptwache 
Zeitung Poznań 3. 7e ele ion 1008 Bettfedern 
f Abteilung: 
Speifer uud Steck, ile Now 10 und Daunen! 
zwiebeln || neben der Stadt- nr 
verkauft, auch in Heineren Sparkasse. 8 
Mengen Telefon 1758 25 nje 
A. May v. 3.—.21, 
Gartenbaubetr. Enten 1,50 
Fnowroc law. 2 Fair 


machen Sie Ihre 


; ] 5.— z}, Unterbetten 18.50, 
Einkäufe i. d. Firma 


Steppdecken 9.75 2 Wolle 


Standar decken 39 zi. 
Vertretung von St. Rynek 584 Bett w ü î ch e. 
Motorrädern ' (dekhans Swietostawska) „Emkap“ 
Phänomen, Wulgum Damenwäsche 
Hecker, Trium Ba aller Art En EN 
Sachsmotor, elektr. Strümpfe u. Socken ‚Domes 
Licht, Registrierung Kinderwäsche ul. Wroclawjfa 30 
wie Fahrrad Herrenartikel Größte Bettfedern⸗ 
verkauft billig Warme Unter- reinigungs⸗Anſtalt 
WU L. GU Wache in 5 ober un Deckenfabrik. 
Auswahl! 


Poznan, 
Wielkie Garbary 8. 


— . — 


30000 Gld. auf Danziger 


Weisse U)oche 


nur 


ulica Nowa 10 


J. Schubert 


Wäsche- und Seinenhaus 
Besonders empfehlenswert 


Leinen, Einschütte, Tischwäsche, 
Handtücher, Damen-, Herren- u. 
Kindermäsche, Bettmasche 


Winter-Trikotagen zu sehr ermässigt. Preisen. 


Mein 


Lederwaren- u. Reiseartikel-Geschäft 
K. Zeidler 


Artykuły skörzune 1 do podróży 


befindet sich jetzt 


ul. Pocztowa 2 


früher ul, Nowa 1. 


Mühlengrundstück 


im Zentrum Industrie - Kreisstadt Ober- 


schlesiens, Wasserturbinenantrieb, beste 
Lage, seit 50 Jahren in einer Hand, wegen 
Todesfall, nur gegen bar, dafür billig zu 
verkaufen. (9 Mil.) Offerten u. 1030 
an die Geschäftsstelle d. Ztg. Poznan 3. 


Sauggasmotor 
60 PS., „Deuk“, m. Ge- 
neratoren, preiswert ab- 
zugeben. Anfr. u. 1040 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung Poznan 3. 


7 
Grundstücke 2 


Landwirtſchaft 
be! Mogilno, 110 Morg., 
maſſives Gebäude, deut- 
ſches Dorf, dt. Kirche. 
an Deutfchen zu ver- 
kaufen. Preis 34 000 zt, 
Anzahlung 25 000 21. 

Sowińfti 
Poznan, Garncarſta 2 


7 N 


5 deutſche 
Schäferhunde 
mannfeſt, dreſſiert, je 
18 Monate alt, aus e ge 

ner Zucht, verk. 
Richard Zimmermann, 
Nowytompsl. 


Jagdhund 
Langhaar, Rüde, 1 ½ 8. 
alt, ſcharf, Sp. i. Waſſer 
u. Land, Preis 88,— 21 
verkauft 

Revierförſter 

N. Pardulla 


Zaworze, poczta Kfiazki. 
— —— 


Wegen Nachzucht habe 
abzugeben ſtarkgängigen 
7jähr. belg. 

jt 


u 
Athlet II v. Athlet-Mo- 
dus a. d. St. v. Korporal 
Sergeant a. d. St. 
v. Wolfſtern. 

Richter 
Sedziniec poczta Wyſoka 

pow. Wyrzyfk. 


Kaltbluthengſt 


9 Fahre alt, abzugeben. 
Nachzucht vorhanden. 
Birſchel 
Olſzewka b. Natio. 


leine Anzeigen 


Hengſt 
engl. Vollblut, gut ge- 
ritten, Papiere, ſchwarz- 
braun, 6 Fahre, verkauft 
billig 
Kalmus, Leſzno. 


＋ NJ 


Möbliertes 
Zimmer, mit, auch ohne 
Verpflegung ab 15. Zan. 
oder 1. Febr. A ver miet. 
Ch waliſzewo 58/59, W. 


Schön möbliertes 
Zimmer 
(warm) billig zu vermieten. 
Matejki 60, W. 12. 


Möbl. Zimmer 
für 1 oder 2 berufstätige 
Perſonen gleich oder 
ſpäter, evtl. mit Ver⸗ 
pflegung. Bad und elek⸗ 
Riſches Picht vorhanden. 
M. Hoffmann, Stefana 
Czarnieckiego 14, W. 5. 


＋ 
D 


Landw. Beamter 
in ungekündigter Stel- 
lung, ſucht Stelle als i 


1. Beamter 
Gute Zeugniſſe und Re- 
ferenzen vorhanden. Ge- 
fällige Angebote u. 1057 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung Poznan 5. 


BET Fa ee 

Suche zum 15. Jan. 
oder ſpäter 

Stellung 

als Stütze, Jungwirtin 
oder 1. Mädchen i. Stadt- 
oder Landhaushalt. Bin 

in allen Arbeiten 
bewandert. Frdl. Zu- 
ſchriften find unter 1058 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung Poznan 3 er- 
beten. 


Stellengesuche N 


vermieten. 


2 her 


Laden 
mit anſchl. Wohnung, 
beſte Geſchäftslage in 


mittlerer Garniſonſtadt 
Pom. qei ca. 50 Jah⸗ 
ren beſtehendes Textil⸗ 
und Schuhwarengeſchäft, 
für jede andere Branche 


geeignet), unter günſti⸗ 


gen Bedingungen zu 
i Gute Exi⸗ 
ſtenzmöglichkeit für ein 
deutihes Geſchäft. Off. 
unter 1006 an die Geſch. 


dief. Zeitung Poznan 3. 


MULSJA ERBE- 


80 norwegischen Tran | 
enthält Vitamin -Ernahrungsstoffe d 
für Kißder u. Erwachsene . 


R. Barcikowski S. A. Poznaü 


Ludendorff 


des grossen Soldaten Lebensweg 
Sein Staatsbegräbnis 
24 Bilderseiten 
in der neuen Sondernummer des 


Illustrierten 
Beobachter 


Im Buch- und Strassenhandel 
für 55 Groschen erhältlich 


Kosmos-Buchhandlung 
Poznań, Al. Marsz. Pilsudskiego 25 


Bei Bestellungen mit der Post erbitten 
wir Voreinsendung des Betrages zuzüg- 
lich 15 gr Porto auf unser Postscheck- 
konto Poznan 207 915. 


J. B. 


Inserieren bringt Gewinn. 


Zweite Bekanntmachung. 


Der Vorstand 


der „Concordia“ Spółka Akcyjna, Drukarnia i Wydawnictwo 


in Poznaü 


benachrichtigt hiermit die Herren Aktionäre von der am Sonnabend, 
dem 22. Januar 1938, um 11“ in unserem Geschäftshause, Poznań, 
Al. Marsz. Pilsudskiego 25, stattfindenden 


Ordentlichen Generalversammlung. 


Tagesordnung: 


1. Prüfung und Bestätigung des Geschäftsberichtes, der Bilanz, sowie 
der Gewinn- und Verlustrechnung für das abgelaufene Geschäftsiahr 


1936/37. 


28 


. Beschlussfassung über die Verlustdeckung. 
. Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrates. 
Wahlen zum Aufsichtsrat. 


Poznań, den 22. Dezember 1937. 


Eygl., umſichtige, per- 
ekte 


Wirtin 
35 Fahr alt, ſucht ſich zu 
verändern. Off. u. 1036 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung Poznan 3. 


Junges 
mädchen ſucht Stellung 
im Haushalt oder zu 
Kindern in Poſen Koch- 
u. Nähkenntniſſe vor- 
handen. Offerten unter 
1019 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Junges 


Mädchen 
deutſch und polniſch 
ſprechend, ſucht Stellung 
im Geſchäft oder als 
Filialleiterin m. Kaution. 
Offert. unt. 1018 an die 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags, 


chiffrebeiefe werden übernommen und nur gegen 
Vorweifung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


Evang., 25jähr. Land- 
wirtstochter ſucht zum 
1. Februar 

Stellung 


Beſitze Kenntn. i. Kochen of 


Baden, Nähen, Glanzpl. 
u. Wäſchebehandl. Gute 
Zeugniſſe vorhand. An- 
gebote mit Lohnangabe 
unter 1032 a. d. Geſchſt. 
dief. Zeitung Poznan 8. 


2 
N Offene Stellen 2 


Jüngerer 
Korreſpendent 
von 00 Unterneh⸗ 
men geſucht. Erforderlich 
ſehr 80 Zeugniſſe und 
Kenntniſſe der polni⸗ 
chen Sprache in Wort 
und Schrift. Off. ſind zu 
richten an „PAR“ unter 
— — — — — — 


— 


Geſchſt. dieſer Zeitung 53,41. 


Poznan 3. 


Intelligenter 


Landwirisſohn 
mit 


Wirkungskreis in Poſen 
oder Amgegend. Gefl. 
Zuſchr. unter 1028 an 
die Geſchſt. d. Zeitung 


Poznan 3. 


Beamter 
mit gut. Zeugniſſen und 
Empfehl. ſucht Stellung 
als Feld⸗ od. Bofbeamter 
Offert. unt. 1051 an bie 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


Mädchen 
17 F., ſucht Stellung als 
Kinder- u. Hausmädchen. 
Frdl. Angebote unt. 1055 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 3. 


ere Kürſchnerin 
neiderin, intel⸗ 
Sam Figur, aus 


ün 

er 
ligent, 
achtb. Familie 
polniſch ſprechend, 


dieſer 
Zeitung Poznan 8, 
A 


A Heirat 


Friſör, 25 Jahre, mit 
eigenem gutgehendem Ges 
ſchäft in Kleinſtadt, ſucht 
Damenbekanntſchaft zwecks 
baldiger 

Heirat. 
Bermögensang. ſowie Bild 
lin Pur dice iz 
an bie , biefer Ztg., 
Poznan 3. 1 


Dampfdauerwellen 
5 zł Garantie. 
„Rokoko“ 

Sw. Marcin 68. 


2 deulſche Bühne i 


Skiſchnhe 
für 14 Tage gegen Ent- 
gelt zu borgen geſucht. 
ferten unter 1035 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


q e 
K Kino X 


Kino Wilsona 
Poznan-Lazarz 
Am Park Wilsona 


Ab heute und folgende i 


age 
„Ihrer Drei“ 
Das Problem der heur 
tigen Fugenderziehung⸗ 
Mit Miriam Hopkins u, 
Merle Oberon. 
Beginn: 5, 7, 9 Ahr. 


4 Theater 9 


Poznań, Grobla 25 


Mittwoch, den 12. und 
Donnerstag, d. 13. 1.38 


Die Primanerin 
von end Grafi. 
VH 


einsbuchhandlung, Poznan, 
Meja Wenrig.Büfubffiego 19. d 


Auf jeden Schreibtisch gehört der Kosmos-Terminkalender 1958 


